auperhalb 
kleinen 80 Pf., für Inſerate aus Schleſten u. Poſen 20 Pf 


Nr. 285. Abend⸗Ausgabe. 


Hermann Wagener. 
A Berlin, 23. April. 

Während der Oſterfeiertage iſt der Gründer der Kreuzzeitung ge: 
torben, der Mann, der neben Gerlach und Stahl in der Epoche von 

1848 bis 1866 der hervorragendſte Träger der feudalen Ideen ge⸗ 
weſen iſt. Er war der erſte, welcher nach den Märzſtürmen der 
zonſervativen Partei ein eigenes Blatt zur entſchiedenen Vertretung 
Ihrer Ideen verſchafft, auch der erſte, der durch ſein Staatslexikon einer 
ausführlichen Darſtellung dieſer Ideen für das große Publikum Raum 
derſchafft. Aber was noch bedeutſamer iſt, er war es auch, welcher 
der conſervativen Partei die Richtung auf den Staatsſocialismus gab. 
Weder Stahl noch Gerlach haben für dasjenige, was man die Arbeiter⸗ 
frage zu nennen pflegt, Sinn gehabt. Die Kreuzzeitung hat ſchon 
ſeit dem Jahre 1848 den Gedanken erwogen, die dem Arbeiterſtande 
angehörigen Kreiſe dem Liberalismus abwendig zu machen, indem 
man auf einen Theil ihrer Beſtrebungen einging. 

Etwa im Jahre 1867 erſchien anonym eine Denkſchrift über die 
Urbeiterfrage, welche allerlei Möglichkeiten erwog, wie man die 
Arbeiter in das conſervative Lager hinüberziehen könne. Unter anderm 
wurde darin auch die Möglichkeit erörtert, den genoſſenſchaftlichen 
Vorſchußvereinen eine empfindliche Lection zu ertheilen, indem man 
den einen oder anderen zum Concurſe treibe. Die Denkſchrift wurde 
anfänglich wenig beachtet, bis Julius Faucher 
lahrsſchrift unter das Seeirmeſſer nahm, und nachwies, daß dieſelbe 
von einem Gelehrten auf die Beſtellung eines Staatsmanns ge⸗ 
ſchrieben ſein müſſe, der Anhaltspunkte brauchte, um die ſociale Frage 
im einem antiliberalen Sinne zu verwerthen. 

Dieſe ſcharfſinnige Diagnoſe bewahrheitete ſich in vollem Umfange. 
Als der Verfaſſer der Schrift meldete ſich Eugen Dühring, der ſein 
ütterariſches Eigenthum daran vindicirte und Wagener als denjenigen 
bezeichnete, der die Schrift beſtellt und dann veröffentlicht hatte. Der 
Vorgang iſt darum fo beachtenswerth, weil er zeigt, daß fait in dem⸗ 
ſelben Augenblicke, in welchem man mit einer ſogenannten liberalen 
Politik einen Verſuch machte, man ſich auch ſchon nach den Mitteln 
umſah, ſich derſelben wieder zu entledigen. Als kürzlich im Reichs⸗ 
tage auf dieſe Denkſchrift angeſpielt wurde, erklärte der Staatsminiſter 
von Bötticher, von der Exiſtenz derſelben nicht einmal Kenntniß zu 
saben! Und doch iſt fie der Ausgangspunkt für die heutige Social: 
politik. 

Als Stahl geſtorben und Gerlach mit dem Reichskanzler zerfallen 
war, wurde Wagener auch der parlamentariſche Führer der feudalen 
Partei; doch ſchwang er ſich ſchnell von feinem Parlamentsſitz in ein 
hohes Staatsamt. In dieſem erlitt er Schiffbruch, als Lasker ſeine 
Beziehungen zur Gründung der Pommerſchen Centralbahn enthüllte. 
Graf Roon, der damals den Vorſitz im Miniſterrath führte, ließ ihn 
in offener Landtagsſitzung ſchonungslos fallen, ſobald er die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen hatte, daß die wider ihn erhobenen Beſchuldigungen 
auf Wahrheit beruhten, und der Reichskanzler hat Nichts gethan, um 
den Mann zu halten. Seitdem hat er ſechszehn Jahre lang in tiefer 
Vergeſſenheit gelebt. Daß er aber ſo unthätig gelebt haben ſollte, 
kann ich ſchwer glauben. Sein Schickſal hat er ſich ſelbſt bereitet; 
die Thatſachen, die aus Anlaß jener Eiſenbahngründung wider ihn 
zur Sprache kamen, ließen der Regierung keine andere Wahl. Auf 
zinen freundlichen Nachruf von Seiten feiner politiſchen Gegner hat 
Wagener keinen Anſpruch; aber eines Bedauerns kann man ſich nicht 
erwehren, daß ein Mann, der mit Fähigkeiten ſo reich ausgeſtattet 
war, und der es als Landrath, als Rechtsanwalt, als Publiciſt, als 


begründen, auf eine ſo ruhmloſe Art vom Kampfplatz weggeſchafft 
werden mußte. / 


Beamter in feiner Hand gehabt hätte, ſich eine ſorgenfreie e 


Nachdruck verboten. 


Ein ruſſiſcher ZJaliobiner. 


Nach dem Ruſſiſchen des Jagulajew. [63] 

Die Aufregung verftärkte ſich. Mehr als Alle wütheten Billaud⸗ 
Varenne, Freron und Elie Lacoſte. Der Lärm erreichte eine ſolche 
Ausdehnung, daß ich entſchieden dem Gange der Debatten nicht weiter 
folgen konnte. Einige Ruhe kehrte erſt dann wieder zurück, als der 
Präſident Collot d Herbois, von feinem Stuhl aufſtehend, laut, aber 
mit ſchlecht verhehlter Freude ausrief: 

„Der Convent hat beſchloſſen, die Volksrepräſentanten Robespierre 
den Aeltern und Robespierre den Jüngern zu verhaften.“ 

Auf einen Augenblick herrſchte im Saale ein gewiſſes Schweigen 
des Erſtaunens. Die Volksrepräſentanten ſahen ſich Einer den Anderen 
an. Die Einen ſchienen zufrieden und erfreut, Andere ſahen zerſtreut 
bald auf den Präſidenten, bald auf die Gruppe der Freunde Robes⸗ 
pierre's, die lebhaft mit einander ſprachen. 

Das dauerte jedoch nur einige Augenblicke. Von der Hoͤhe des 
Berges, von wo an dieſem Tage alle Maximilian Robespierre feind⸗ 
lichen Anträge ausgingen, ertönten einige Stimmen: „Es lebe die 
Republik!“ und gleichſam um die Verwirrung zu vertreiben, welche 
ſich ihrer bemächtigt hatte, fielen die übrigen Mitglieder, mit wenig 
3 in dieſen Siegesruf der Terroriften ein. a 
bieten arimilian Robespierre ſprang von ſeinem Platze auf und warf 
Sem unſinnig lärmenden Haufen den prophetiſchen Ausruf in das 


ee Republik iſt zu Grunde gegangen, well die Räuber geſiegt 
Die Antwort darauf war das ein 
en eines der Verſchwöͤrer 
auf der Rednertribüne, des Zen e gr 
Worten und endloſen Phraſen zu beweiſen ſuchte, daß, als der Convent 
fi) entschloß, die Brüder Robespierre zu verhaften, nicht ſie allein, 
ſondern auch die Hauptverbündeten Saint Juſt und Couthon im 
Auge hatte. Die Worte Louchée's wurden mit Beifallklatſchen ſeiner 
Geſinnungsgenoſſen aufgenommen und mit den Rufen: 
3 u verſteht ſich von ſelbſt.“ 
„Verhaften Sie in dieſem Falle auch mich!“ rief der 
Saint Juſt' Philipp Le Bas. „Ich will nicht die 8 
für — 5 en ſchamloſe Dekret auf mich nehmen.“ 
er Conven oß nach einigen Minuten des S 5 
Verhaftung dieſer Volks repräſentanten. . 


Breslaue 


Bierteljäpeliäjer Abonnementspr. in Bredtau 6 Mark, Wochen⸗Abounem. 60 Bf., 
ro Das) 1 Mark 50 Pf. nn Snjertiond: chr für den Raum einer 


fie in feiner Viertel⸗ S 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Deutſchland. 


Berlin, 23. April. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem 
Ober⸗Steuer⸗Inſpector, Steuer⸗Kath von Siedmogrodzki zu 
berg den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Poſtſecretär 
Bänge zu Königsberg i. Pr. den Königlichen Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe; ſowie dem evangeliſchen Hauptlehrer Weber zu Mikowski im 
Kreiſe Namslau das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der König bat dem Großherzoglich badiſchen Kammer⸗ 
herrn und Director des General⸗Landesarchivs, Dr. von We ech zu 
Karlsruhe, den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Groß⸗ 
Faden badiſchen Archiv⸗Rath Dr. Schulte ebendaſelbſt und dem 

aiſerlichen Rath, Bezirksarzt Dr. Grünberger zu Karlsbad in Böhmen 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Königlich bayeriſchen 
Zeug⸗Hauptmann a. D. Lenz zu Augsburg den Königlichen Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe verliehen. 3 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat den Amtsrichter Martini vom Amts: 
gericht in Schirmeck an das Amtsgericht in Saargemünd und den Amts⸗ 
richter Plagge vom Amtsgericht in Rohrbach an das Amtsgericht in 
Schirmeck in gleicher Eigenſchaft verfeht; ferner den Gerichts⸗Aſſeſſor 
von Goldammer in 5 zum Amtsrichter bei dem Amts ericht 
daſelbſt und den Gerichts⸗Aſſeſſor Stat in Chateau⸗Salins zum 
richter bei dem Amtsgericht in Rohrbach ernannt. 

Dem zum mexikaniſchen Viceconſul mit dem Amtsſitz in Bremen er⸗ 
nannten Herrn Franz L. Michaelis iſt das Exequatur Namens des 
Reichs ertheilt worden. 

Se. Majeſtät der König hat auf Grund des $ 28 des Landesverwal⸗ 
tungs⸗Geſetzes vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) den Regierungs⸗Aſſeſſor 
chack zum Stellvertreter des erſten ernannten Mitgliedes und den Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor Meyer zum Stellvertreter des zweiten ernannten Mit⸗ 
= im Bezirksausſchuſſe zu Merſeburg, Beide auf die Dauer ihres 


mts⸗ 


auptamts am Sitze des letzteren, ſowie ferner den Regierungs⸗Aſſeſſor 
reiherrn von Schirnding zu Marienwerder zum zweiten Mitgliede des 
ezirksausſchuſſes zu Marienwerder auf Lebenszeit ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat dem Fabrikbeſitzer Karl Becker zu 
Stralſund den Charakter als Commerzienrath verliehen. 

Der Königliche Regierungs⸗Baumeiſter Friedrich Otto in Graudenz, 
zur Zeit beichäftigt bei den Weichſelſtrom⸗Regulirungsbauten, ift zum 
Königlichen Waſſer⸗Bauinſpector ernannt. (R.⸗Anz.) 

Berlin, 23. April. [Nachtrags forderungen für die Wiß⸗ 
mann⸗Expedition! ſtellt der „Hamb. Corr.“ in einer anſcheinend 
officiöſen Notiz in Ausſicht. Die für die Wißmann⸗Expedition an: 
geworbenen Schwarzen hätten die Ankunft der Wißmann'ſchen Schiffe 
in Suez bezw. in Aden nicht abwarten konnen, denn die letzten für 
Zanzibar beſtimmten Sudaneſen ſeien bereits Ende März in Aden 
eingetroffen, ſo daß unter erſchwerenden Umſtänden ein Schiff ge⸗ 
chartert werden mußte, um die Schwarzen, die man nicht unthätig in 
Aden laſſen konnte, ohne ſich der Gefahr auszuſetzen, daß die Manns⸗ 
zucht darunter leiden würde, nach Zanzibar zu ſchaffen. Dies, ſowie 
der Umſtand, daß die Charterung der „Martha“ und die Koſten des 
Erwerbes der fünf anderen Schiffe die Voranſchläge über⸗ 
ſchritten haben, namentlich was letzteren Punkt angeht, weil koſt⸗ 
ſpielige Reparaturen und in Rückſicht auf die Tropen erhebliche 
Veränderungen an den Schiffen vorgenommen werden mußten, die 
allein über 100 000 Mark verſchlingen werden, ſowie endlich die That⸗ 
ſache, daß der Sold für die 600 Leute ſich anſtatt auf 18 Mark, wie 
den erſten Koſtenanſchlägen zu Grunde gelegt war, auf 50 Mark für 
den Mann pro Monat beläuft, da die Schwarzen ſich auf das Be⸗ 
ſtimmteſte weigerten, die Ueberſiedlung ohne ihre Frauen und Kinder 
anzutreten — geben der Vermuthung Raum, daß die für die Wiß⸗ 
mann'ſche Expedition ausgeworfene Summe von zwei Millionen 
Mark nicht genügen werde, um die aus derſelben erwachſenden 
Unkoſten vollſtändig zu beſtreiten. 


[Ueber den früheren Orkan auf Samoa,] der vom 9. bis 
16. Februar wüthete und ſchon damals beinahe den Untergang des deut⸗ 
ſchen Kanonenbootes „Eber“ herbeigeführt hätte, werden der „Frankfurter 
Sen in einer Correſpondenz aus Sydney vom 14. März jetzt nähere 

ittheilungen gemacht, denen wir Folgendes entnehmen: Das Unwetter 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitun, ir Sonntag einmal, Montag 
wveimal, Lage 1 


Witten⸗ gemacht hatte, langſam auf die eng 


itung. 


Mittwoch, den 24. April 1889. 


an den übrigen 


begann am 9. Februar mit einem heftigen Südoſtwinde, der noch am 
Abend ſo ſtark wurde, daß der Schooner „Matautu“, der des ſchlechten 
Wetters wegen in der Paſſage des lg. „großen“ Hafens von Apia Halt 
liſche Corvette „Talliope“ zutrieb. Der 
Commandant derſelben beorderte zwar ſofort 40 Mann an Bord des 
Schooners, die im Vereine mit der Maunſchaft des bedrohten Fahrzeuges 
bis Sonntag 9 10 Uhr bemüht waren, ein Wegtreiben deſſelben 
zu verhindern. Alle Bemühungen waren jedoch vergeblich. Der „Ma⸗ 
tautu“ riß ſich los, trieb an der „Calliope“ und dem „Adler“ vorbei und 
rannte ſchließlich außerhalb des kleinen! Hafens auf die Klippen, wo er 
bald vollſtändig wrack wurde. Die an Bord befindlichen Perſonen konnten 
ſich der hohen Brandung wegen nur mit größter Mühe retten, ein Ma⸗ 
troſe der „Calliope“ trug ernſtere Verletzungen davon. Der Capitän der 
„Matautu“ hat feine ſämmtlichen Inſtrumente und Effecten eingebüßt, 
auch die Mannſchaft hat ihre Habe verloren. Am 11. und 12. Februar 
nahm der Sturm immer mehr an Heftigkeit zu. In Folge deſſen ergab 
ſich die Nothwendigkeit, die amerikaniſche Brigantine „Conſtitution“ an 
einen andern Ankerplatz zu bringen. Das gelang denn auch unter Bei⸗ 


hilfe von Mannſchaften der Ver. Staaten⸗Corvette „Nipſic“, ſo daß an⸗ 


ſcheinend keine Gefahr vorhanden war. Am 13., insbeſondere aber am 
14. tobte das Unwetter mit ſolcher Gewalt, daß über die gefahrvolle Lage 
ſämmtlicher im Hafen liegender Schiffe bald kein Zweifel herrſchen konnte. 
Im ſtrömenden Regen würden die Ragen niedergeholt, zugleich auch alle 
Keſſel geheizt, um nöthigenfalls ſofort das offene Meer erreichen zu können. 
Um 10 Uhr Vormittags machte die „Conſtitution“ Nothſignale, Hilfe war zwar 
gleich bei der Hand, aber trotz aller Anſtrengungen trieb die Brigantine ſchon 
eine Stunde ſpäter auf die Klippen, die das Heck des Fahrzeugs buchſtäblich 
aufſchlitzten, fo daß es 10 Min. ſpäter unterſank. Um 12 Uhr waren nur noch 
die oberſten Maſtſpitzen über Waſſer zu ſehen. Der Hafen von Apia glich 
einem ſiedenden Keſſel. Unabläſſig goß der Regen in Strömen vom 
Himmel, während die von der Wucht des Sturmes gepeitſchten Wogen 
jeden Verkehr mit dem Ufer unmöglich machten. Eine Anzahl Offiziere 
verſuchte vergeblich, an Bord ihrer Schiffe zu gelangen. Im Hafen 
ſchwamm mittlerweile die Ladung der „Conſtitution“ umher, welcher Um⸗ 
ſtand trotz des fürchterlichen Wetters Schaaren von Strandſuchern ans 
Ufer lockte. Auch die Samoaner ſtrömten herbei; nachdem aber der 
Polizeidirector von Wolffersdorff, ein geborener Sachſe, beſtimmt hatte, 
daß den Strandſuchern nur ein Anrecht auf ein Drittel der von ihnen 
eborgenen Güter zuſtehe, ließen die Weißen alsbald von ferneren An⸗ 
trengungen ab. Nur die Samoaner arbeiteten unverdroſſen weiter. 
hnen iſt es denn auch zu verdanken, wenn ein immerhin beträchtlicher 
heil der Ladung der Brigantine 3 werden konnte. Capitän und 
Mannſchaft konnten nur das nackte Leben retten. Der der deutſchen Firma 
Krauſe gehörige Schooner „Tamaſeſe“ ſchwebte ebenfalls in großer Ge⸗ 
fahr und entging den Klippen nur durch ein wahres Wunder. Nach dem 
Untergange der „Conſtitution“ lenkten ſich aller Augen auf das deutſche 
Kanonenboot „Eber“, das in geringerer Entfernung vom Riffe vor Anker 
gegangen war. Da die Anker nicht genügend Grund faſſen konnten, 
waren die Keſſel geheizt und die Maſchinen in Gang geſetzt worden, trotz⸗ 
dem trieb das Kanonenboot immer mehr auf die Aulppen zu. Nur noch 
etwa 20 Yards trennten den, Eber“ von feinem Untergang, als es gelang, 
eine Leine an Bord der „Olga“ feſtzumachen. Dieſe ſetzte ſofort eine 
Dampfwinde in Thätigkeit, die denn auch im letzten Augenblicke den 
„Eber“ zum Stehen brachte, ſonſt hätte ihn unfehlbar das gleiche Geſchick 
ereilt, wie den „Matautu“ und die „Conſtitution“. Den Beobachtern war 
es nicht entgangen, daß der „Eber“, obwohl der Dampf aus ſeinem 
Schlot in dichtem Qualm aufſtieg, feiner Maſchine anſcheinend keine Folge 
leiſten wollte. Das Räthſel löſte ſich am Abend, als ſich herausſtellte, 
daß die Ketten des Heck⸗Ankers ſich um die Schraube gewickelt und einen 
lügel der letzteren ſtark beſchädigt hatten. Der Schooner „Tafua“ mußte 
eine Maſten kappen, zwei andere Schooner, „Mataiva” und „Paipaata“ 
liegen bei Mulifanua geſtrandet. Der „Mafatva“ iſt in Stücke geſchlagen, 
dagegen hofft man die „Paipaata“ retten zu können. 


[Das „Buchhändler⸗Börſenblatt“] veröffentlicht eine Bekannt⸗ 
machung, nach welcher eine Anzahl von Firmen aus dem Börjenverein der 
deutſchen Buchhändler ausgeſchloſſen worden iſt, weil ſie die vorgeſchrie⸗ 
benen Preisſätze nicht anerkennen wollen. Für die getroffenen 5 
hat dies zur Folge, daß ſie nicht nur die Leipziger Buchhändler⸗Verkehrs⸗ 
Anſtalten nicht mehr benutzen können, ſondern auch, daß die dem Verein 
angehörenden Verlagsbuchhandlungen ihnen ihre Verlagswerke nicht mehr 
liefern dürfen. Zu den „Ausgeſchloſſenen“ gehören Firmen wie die 
Gſellius'ſche Buchhandlung in Berlin, Mayer und Müller ebenda ꝛc. 


[Marine.] S. M. Kanonenboot „Wolf“, Commandant Capitän⸗ 


„Fort von ihren Plätzen, an's Gitter!“ tönte es in der Gruppe 
der Terroriſten. 

Die Beamten des Convents, denen in ähnlichen Fällen die Pflicht 
oblag, die verhafteten Repräſentanten an das Gitter des Sitzungs⸗ 
ſagles zu führen und ſie den Händen der Gensdarmen zu übergeben, 
traten zögernd und unentſchloſſen auf Robespierre, Saint Juſt und 
Philipp Le Bas zu, die in dieſem Augenblicke bei ihrem Führer an 
der Rednertribüne ſtanden; aber ehe ſie einige Schritte gethan hatten, 
nahm Robespierre, ſtolz den Kopf erhebend, Saint Juſt unter den 
Arm und ging mit ſchnellen Schritten nach dem Gitter. 

Philipp Le Bas kehrte nach der Bank zurück, auf welcher Couthon 
ſaß, und half ihm mit Auguſtin Robeöpierre zuſammen ſich auf die 
kranken, ſchlecht gehorchenden Beine zu ſtützen. Von ſeinen beiden 
Freunden gehalten und ſich auf die Krücken ſtützend, bewegte ſich 
Couthon verächtlich lächelnd gleichfalls nach dem Gitter. Einen 
Augenblick ſpäter erſchienen die Gensdarmen und führten die Ver⸗ 
hafteten fort. Ich ſah auf die Uhr, der Zeiger wies auf halb zehn. 

Tief erſchüttert von Allem, was ich geſehen und gehört hatte, eilte 
ich nach dem Rathhauſe, um Prosper Landé von der Verhaftung 
Robespierre's und ſeiner Freunde zu unterrichten. Dichte Volksmaſſen 
drängten ſich auf dem Seine⸗Quai längs der Uferfacade des Louvre⸗ 
Palaſtes, welcher nach dieſer Seite hin vorſpringt. Nachdem ich einige 
Schritte gemacht hatte, begriff ich ſogleich die Unmoͤglichkeit, ſchnell 
genug durch die bewegte Maſſe hindurchzudringen. Ich mußte einen 
andern, weniger kurzen, aber von Hinderniſſen freieren Weg ſuchen, 
um vorwärts zu kommen. Durch den Tuileriengarten ging ich auf 
den Revolutionsplatz über die Brücke dieſes Namens und begab mich 
mit ſchnellen Schritten nach dem Quai auf dem linken Flußufer in 
der Richtung nach dem Rathhauſe zu. Ein ganzer Schwarm der 
widerſprechendſten Gedanken bemächtigte ſich meines aufgeregten Geiſtes. 
Minuten lang verlöſchte die Ungerechtigkeit des Convents in mir das 
Gefühl des perjönlichen Haſſes gegen den Urheber des tragiſchen Todes 
Cäcilie Renaud's, und ich war mit der Verſammlung unzufrieden, 
welche ihre glänzendſten Mitglieder ſo ſchamlos der Intrigue ge⸗ 
ſchworener Schurken und Fanatiker, wie Barreres, Foucher und ihrer 
würdigen Freunde opferte. Der Ausruf Robespierre's: „die Republik 
iſt zu Grunde gegangen!“ tönte wie ein Leichengeſang in meinen 
Ohren. Ich erinnerte mich an die von Bosheit entſtellten Geſichter 
der Gegner Maximilian Robeöpierre'd und fragte mich, ob es möglich 
ſei, daß dieſe traurigen Pygmäen ſo leicht und ſchnell die Titanen 
der Revolution überwältigt hätten? In dieſen Augenblicken zeigte 


ſich bei mir ein gewiſſer fieberhafter Wunſch, Antheil an dem Kampfe 
gegen den Convent zu nehmen, der von Seiten der zahlreichen An⸗ 
hänger Robespierre's und Saint Juſt' unvermeidlich ſchien. 

Ich ging immer ſchneller an dem Ufer der Seine entlang, bis zu 
mir das wirre Geräuſch der zahlloſen Volksmaſſen drang. Der Platz 
vor dem ſtädtiſchen Rathhauſe war ebenfalls mit Volk angefüllt. Be: 
kannte Geſichter der Mitglieder des Jakobinerclubs begegneten mir 
auf jedem Schritt, und abgeriſſene Phraſen derſelben ertönten um 
mich herum. Ich begriff ſogleich, daß die Entſcheidung des Convents 
ſchon dem Maire der Stadt Paris und dem Conſeil der Pariſer 
Gemeinde bekannt war. Abtheilungen der Nationalgarde bewegten 
ſich nach allen Seiten in der Richtung anf das Rathhaus zu. An 
verſchiedenen Punkten des Platzes ſchlugen die Trommeln den 
Generalmarſch. 

Mit den Ellenbogen und den Schultern arbeitend, gelangte ich 
zu einer der beiden Seitentreppen des Gebäudes und ſtieg die Treppe 
hinauf, welche zu dem Stadtarchiv führte, wo mich Prosper Lands 
erwartete. Als ich in die Kanzlei des Archivs trat, nahm mich mein 
Lehrer, welcher mit einigen befreundeten Volksvertretern in dieſem 
Zimmer ſaß, bei Seite und ſagte: 

„Die Nachrichten, mit welchen Du hierher kommſt, find ſchon bes 
kannt. Unſere Sache iſt noch nicht ganz verloren. Fleuriot Lescot 
und Bayenne haben nach dem Gefängniß das Verbot geſchickt, die 
verhafteten Volksrepräſentanten aufzunehmen. Wenn nur Andriot 
ſeinen Auftrag ausführt, ſo wird Maximilian in einer halben Stunde 
hier ſein.“ 

Ich blickte ungewiß auf Landé; er war blaß, aber äußerlich voll: 
kommen ruhig. Auf feinem gewohnlich gutmüthigen Geſicht lag der 
Ausdruck einer gewiſſen wilden, unbeugſamen Entſchloſſenheit, welcher 
die Züge deſſelben gänzlich verändert hatte. Als er mein Erſtaunen 
bemerkte, drückte mir mein Lehrer feſt die Hand und ſagte: 

„Das Loos iſt geworfen! Durch ſchamloſe Kriecherei vor den 
Schurken hat der Convent ſein Todesurtheil unterſchrieben. Die 
Regierung der Republik iſt in dieſem Augenblicke in den Händen 
von Leuten, welche feſt entſchloſſen find, das Vaterland, koſte es was 
es wolle, vom Verderben zu retten. In der Deklaration der Menſchen⸗ 
rechte iſt nicht umſonſt gejagt, daß in gewiſſen Augenblicken der Auf: 
ſtand gegen Regierende, welche ihre Pflicht vergeſſen, die heiltgfte Pflicht 
jedes Bürgers in. Wir werden dieſe Pflicht erfüllen!“ 

Fortſetzung fol 
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K 


eſtkenant Trebiier, IM am 21. April e. in Thursday land eingekroffen 


und beabſichtigt am 23. d. M. die Reiſe fortzuſetzen. 
Deſterreich Ungarn. 


[Der Strike der Pferdebahnkutſcher in Wien.] Die 
Wisler Blätter bringen feitenlange Berichte über die Scenen, welche 
Die „Preſſe“ 


ſich in Wien während der Oſterfeiertage abſpielten. 
ſchreibt: 


Die Kutſcher hatten am Sonntag ihre e ſie den Dienſt 
i 3 A „daß fie nicht ein⸗ 

ſpannen, nur die Kutſcher in den Remiſen Penzing nahmen vollzählig 
Dienſt auf; in den Remiſen Prater nahmen zuerſt nur 8, 

N fih die 
Tramway⸗Geſellſchaft, die den Verkehr aufrecht erhalten wollte, mit Aus: 
hilfsperſonal, mit . Reviſoren, Schaffnern, Conducteuren, Stall⸗ 
ormittag 189 Wagen in Verkehr, während am 

Den Ausfall von 
0 N 1 Auf der 
Ringſtraße, wo an einem ſolchen Tage von Minute zu Minute ein Wagen 
zu finden iſt, konnte man Pauſen von zehn Minuten und darüber beob⸗ 
achten, ohne daß ein Wagen kam. Doch waren in den erſten Morgen⸗ 
) etr Von 10 Uhr an ſtockte jedoch der 
Betrieb auf der Mehrzahl der Linien, und zwar waren es zum Theile die 
Aushilfskutſcher, die den Dienſt nicht verfehen konnten oder wollten. Zum 
eradezu unmöglich ge⸗ 
} ammelte ſich eine große 
Menge an, die anfangs nur die ausfahrenden Kutſcher beſchimpfte, aber, 
immer leidenſchaftlicher werdend, endlich zu Thätlichkeiten ſchritt. In 
avoriten wurden zuerſt Steine gegen die Remiſe geſchleudert und die 
Tramwaywaggons 

und das Perſonal geworfen und endlich die Geleiſe ſo blokirt, daß eine 


einſtellen, ausgeführt. Von 500 derſelben erklärten 
— 89 — den 


dann 23 die Arbeit auf. In den andecen Remiſen behalf 


burſchen ꝛc. und ſetzte am 
Oſterſonntag ſonſt 500 Wagen im Verkehr ſtehen. 
mehr als 300 Wagen mußte man natürlich ſofort bemerken. 


ſtunden noch alle Linien in Betrieb. 


Theile wurde der Verkehr durch das Publikum 
macht. Vor den Remiſen Favoriten und Hernals 


enſter eingeſchlagen; dann wurden Steine gegen die 
Fahrt überhaupt unmöglich gemacht wurde. 

Die Menſchenanſammlung in Favoriten wird auf 3000 bis 5000 geſchätzt. 
Gegen eine ſolche Maſſe war die Polizei viel zu ſchwach. Zwar erhielt 
der Polizei⸗ Bezirksleiter Loſchan nach und nach Verſtärkungen, aber die 
Sicherheitswachmänner waren nicht im Stande, die aufgeregte Menge 
von Thätlichkeiten abzuhalten. Loſchan dirigirte, um das Aus ahren der 
75 zu ermöglichen, zwei Wachtmänner, daß ſie an der Seite der 
Kutſcher Platz nehmen ſollen. Aber die Menge reſpectirte die Wache nicht 
und bewarf auch ſie mit Steinen, ebenſo wie die Kutſcher, ſo daß ſchließ⸗ 
lich die letzteren erklärten, ſie wollen weder ſich, noch die Wachleute der 
ze. ausſetzen, N zu werden. Demnach mußte der ganze Verkehr 
von der Favoritener Remiſe aus eeingeſtellt werden. Den ganzen Tag 
über war das Etabliſſement in Favoriten förmlich belagert, und in den 
nahen Wirthsſtuben, wo ſehr lebhaft gezecht wurde, fanden ſich Perſonen, 
welche die Parole ausgaben und die Gäſte reizten, daß ſie ſich den 
Tumultuanten anſchlöſſen. Gegen Abend nahm die Aufregung vor den 
Remiſen zu, und es ſchien, als ob die Menge Anſtalten treffen würde, 
das Etabliſſement zu demoliren. In dieſer äußerſten Nothlage nahm 
die Polizei die Hilfe des Militärs in Anſpruch. Ein Zug Dragoner 
wurde beordert, den Platz vor dem Etabliſſement zu räumen. Doch auch 
das Militär wurde mit Steinwürfen pferd Darauf blieb 
denn nichts übrig, als daß das Commando gegeben wurde, mit blanker 
Waffe vorzugehen. Dem Anſprengen der Cavallerie widerſtand ſchließ⸗ 
lich die Menge nicht, aber ſie ſtob nicht eher auseinander, als bis etliche 
Perſonen, man ſagt vierzehn, verwundet worden waren. Eine große 
Zahl von Perſonen wurde wegen Widerſetzlichkeit und thätlicher Angriffe 
gegen Polizei und Militär verhaftet. 

Ueber die Vorgänge am Oſtermontage berichtet die „Pr.“: 

Daß der Strike heute nicht aufhören werde, mußte man nach den Vor⸗ 
gängen des geſtrigen Tages wohl vorausſehen. In der That nahm er 
heute an Ausdehnung zu. Geſtern noch batten ſämmtliche Penzinger 
Kutſcher den Dienſt verſehen, ſo daß 89 Wagen verkehren konnten. 
Drohungen und Verſprechungen haben bewirkt, daß fie heute erklärten, 
nicht fahren zu können. Geſtern waren von der Hernalſer Remiſe 
23 Wagen ausgefahren, heute konnte der Dienſt nur mit 12 Wagen ver⸗ 
feden 5 72 Döbting un in 3 8 — er en 
unter ng der Polizei fahren zu können, damit fie n elſcheiben 
für perſönliche und ak Angri 4 werden, und g 2 


alle Wagen mit Wachmännern beſetzt fahren mußten. Da viele der 
Kutſcher, die gelten noch gefahren waren, heute den Dienſt verſagten, 
konnten ſtatt 189 Wagen nur 140 in Betrieb geſetzt werden. Dieſe Wagen 
wurden ſo eingetheilt, daß auf ata l Linien, zum Beiſpiel Währing 
und Dornbach, nur ein Radialverkehr ſtattfand, dagegen andere Wagen 
die Kai⸗ und Ringlinie beſetzten und insbeſondere dem Praterverkehr 
dienten. Sufolge dieſer Anordnung war heute der Verkehr auf allen 
Routen aufrecht. Dort, wo er vom Publikum bedroht war, entwickelte 
Wache und Militär ſolche Energie, daß den ganzen Tag über die Wagen 
von und nach allen Richtungen verkehren konnten. Allerdings ging es 
dabei in Favoriten und Hernals ſehr ſtürmiſch zu. 
n Favoriten beſetzte die Sicherheitswache am Morgen ſchon mit einer 
ſtarken Abtheilung die Remiſe. Nicht gebeſſert durch das geſtrige ener⸗ 
giſche Einſchreiten des Militärs, hat ſich auch heute früh wieder eine 
roße Menge vor der Remiſe angeſammelt und begann von Neuem das 
ombardement mit Steinen gegen die Wagen, gegen die Gebäude und 
egen die Wache. Den ausfahrenden Wagen ſollte der Weg verlegt wer⸗ 
. aber die Wache bemühte ſich, die Paſſage frei zu machen, anfangs 


Kleine Chronik. 


Zum 70. Geburtstage Bodeuſtedt's find, wie der „Rhein. Kur.“ 
chreibt, zahlreiche Glückwünſche aus dem fernen Aſien ſowohl wie aus 
merika, England u. ſ. w. bei dem Jubilar eingetroffen. Den erſten 
Gruß erhielt der Dichter von den Georgiern, in deren Namen Fürſt 
Tſchawtſchawadze zu Tiflis dem Sänger der Lieder des Mirza Schaffy 
ein koſtbares Album überſandte, das eine unſerem Nibelungenliede ent⸗ 
ne RI Di hung: „Der Mann im Tigerfell“ enthält. Das Tiger: 
ell entſpricht der Tarnkappe im Nibelungenlied, durch die man ſich unfichtbar 
machen kann. Dieſes Album, ein wahres Prachtſtück, iſt das erſte der⸗ 
artige Werk, das in Tiflis hergeſtellt worden iſt. Wie die Georgier, fo 
haben ſich auch bereits die Armenier mit ihren Glückwünſchen eingeſtellt. 
Beſondere Freude bereiteten dem Dichter auch die Zeichen der Anhänglich⸗ 
keit und Verehrung, die ihm bereits aus der transatlantifchen Welt zuge: 
gangen find. Aus San Francisco erhielt er eine zierliche Blumengabe, 
ie mit jenen Worten begleitet war, mit denen er vor neun Jahren bei 
ſeiner Ankunft in San Francisco begrüßt wurde: 

Wie weit wir auch vom Baterlande 
Doch haben wir vernommen 
Von Dir, der am Pacificſtrande 
Uns allen hochwillkommen. 
m fernſten Weſten weilſt Du heut', 
o oft Dein Lob erklungen, 
Du der in gold'ner Jugendzeit 
Des Oſtens Pracht befungen. 
Landsleute reichen Dir die Hand 
Auf allen unſern Wegen; 
Willkommen am Pacificſtrand! 
So klingt es Dir entgegen. 
Und jeder reicht den Lorbeerkranz 
Dem deutſchen Sänger heute, 
Deſſ' Lied ſo oft bei Spiel und Tanz 
Und Weinluſt uns erfreute. 


Oſtern in Berlin. Berliner Blätter ſchreiben: Wer noch keine Vor⸗ 
ſtellung davon hatte, was der Begriff „1½ Millionen Menſchen“ eigent⸗ 
lich zu bedeuten, dem mußten die Oſterfeiertage darüber vollſtändige 
Klarheit bringen. Der Menſchenſtrom, der ſich während der ie 
durch das unendlich weit gedehnte Straßennetz Berlins über die Weichbild⸗ 

venze hinaus in die Vororte ergoß, war ein unerſchöpflicher und undurch⸗ 
e, er überfluthete alle Vergnügungslocale, welche Berlin in ſeiner 
näheren und weiteren Umgebung aufzuweiſen hat, und ſtaute ſich in den 

auptverkehrsadern in theilweiſe bedenklicher Weiſe. Trotzdem merkte man 
in den Berliner Straßen ſelbſt wenig von einer Entlaſtung, und die 
vielen „Bräus“ und „Cafes“, die ſich einander den Rang abjagen, waren 
ſo gefüllt, als ob der Ruf „Hinaus in die Ferne“ noch garnicht ertönt 
wäre. Der Charfreitagsverkehr war nur ein ſchwaches Abbild desjenigen, 
der ſich an den Feiertagen entwickelte. Der herrliche Sonnenschein, welcher 
die beiden Feſttage mit goldenem Lichte übergoß, die linde rühlingsluft, 
welche das Feſt der Auferſtehung der Natur ſtimmungsvoll begleitete, übten 


daſſelbe erklärten di 
Kutſcher auf der Matzleinsdorfer Linie, fo zwar, daß alerhed der Binien 10 


mit gütlichem Zureden, als dies . war, mit nachdrücklicher Auffor⸗ 
derung. Als darauf Steinwürfe die Antwort waren, mußten die Wach⸗ 
männer zu ihrem eigenen Schutz den Säbel ziehen. Doch auch das war 
erfolglos und es blieb nichts übrig, als das Militär wieder herbeizurufen. 
Abermals kam eine halbe Escadron Dragoner heran. Sie wurden mit 
Schimpf⸗ und Spottreden und mit Steinwürfen empfangen, ſo daß ſie 
den Säbel ziehen und gewaltſam die Bahn frei machen mußten. So 
wurden vom Keplerplatz und von der Simmeringerſtraße alle Zugänge 
abgeſperrt und dann durch Patrouillen tagsüber der Verkehr frei gehalten. 
Thatſächlich zeigten ſich dann wenigſtens am Tage keine Anſammlungen 
mehr und gab es auch keine Ausſchreitungen. 
Zu ernſten Scenen kam es am Montag Abend in Favoriten. 
Wir entnehmen einem Bericht des „N. W. Tgbl.“ das Folgende: 
Die Menge war auf den Bürgerplatz in Favoriten zurückgedrängt 
worden und ſtand da, nahezu an Perſonen ſtark, Kopf an Kopf. Die 
Zugänge zu dem erwähnten Platze waren von Militär und Wache ab: 
ea ö nur Wagen durften paſſiren, und jeder Wagen wurde von der 
ich öffnenden Volksmaſſe mit einem ohrenzerreißenden Gejohle Ae 
Beſonders hervor thaten ſich bei dieſer Katzenmuſik ein paar hundert 
Kinder im Alter von 9 bis 14 Jahren, welche, in einem Haufen ver⸗ 
einigt, den 9 Poſten des Janhagels bildeten. Dies war die 
Situation bis 7 Uhr. Von da ab veränderte ſich das Bild in entſetzlicher 
Weiſe. Pfiffe wurden laut, ab und & kam ein Stein geflogen, geſchleudert 
von unbekannter Hand, drohendes Geſchrei wurde verrommen und durch 
die Maſſen ging eine für den Beobachter beängſtigende Bewegung. Immer 
ſtärker wurde das Gejohle, immer dichter flogen die Steine, und fo 
manches dieſer impeoniftin Geſchoſſe traf einen oder den anderen der 
den Cordon bildenden Soldaten oder Wachleute, ohne jedoch zu verletzen. 
Aufgemuntert und übermüthig gemacht durch das einige Zeit währende 
paſſive Verhalten der Wache, ſchritten die Pöbelmaſſen zu weiteren 
Exceſſen. Ein wahrer e ging durch die Luft und die Wachen 
waren thatſächlich an ihrem Leben bedroht. Der berittene Sicherheits⸗ 
wachmann Niedl, der die einem der exponirteſten Punkte wohl durch 
eine halbe Stunde lang dieſen Angriffen ausgeſetzt war, kam dabei leider 
ſehr ſchlecht fort. Mit dem Säbel hatte er ſich die Leute vom Leibe ge⸗ 
halten, bis er, von mehreren Steinen am Kopfe getroffen, nicht mehr 
Stand halten konnte. Das Blut ftrömte ihm über Kopf und 
Geſicht, mit einer letzten Kraftauſtrengung wendete er das Pferd, 
arbeitete ſich durch die Menge hindurch und ſprengte gegen den Kepler⸗ 
platz, um ſich marod zu melden. Vor dem Commiſſar angelangt, konnte 
er nur mühſam die Worte liſpeln: „Ich kann nicht mehr,“ und ſank ohn⸗ 
N vom Pferde herab. Als dem Armen der Czako ab enommen 
wurde, ſchoß ein Blutſtrom hervor. Es zeigte ſich jetzt, daß er eine 
klaffende Wunde in der Nähe der Schläfe trug — ein ſpitziger Stein 
hatte ihn oberhalb der Schläfe getroffen und das Stirnbein zerſchmettert. 
Man trug ihn raſch auf das ae Commiſſariat. Hier verlor er bald 
das Bewußtſein, welches er bis halb 10 Uhr Abends nicht wieder erlangte. 
Das Schickſal des Wachmanns Niedl ließ den amtirenden Commiſſar 
erkennen, welch bedrohlichen Charakter die Situation auf dem Bürger⸗ 
platze angenommen hatte. Es bedurfte erſt keiner Aufforderung, um die 
auf dem Keplerplatz befindlichen Dragoner aufſitzen zu laſſen, welche dann, 
voran der commandirende Offizier, mit enkbloͤͤßten Säbeln in 
ſcharfem Trabe auf den Bür erplatz ſprengten und gegen den Janhagel 
losgingen. Hier wurde das Militär nichts weniger als freundlich em⸗ 
pfangen; ein furchtbarer Lärm erhob ſich, von allen Seiten flogen die 
teine, aus den Fenſtern wurden Ziegeln und Töpfe auf die 
Köpfe der Dragoner geworfen, ſelbſt von den Dächern herab 
. es Kohlenſtäcke, Kleielfteine, ganze und halbe Ziegel; auf den 
daumen ſaßen halbwüchſige Burſchen, die beim Bombardement mithalfen. 
Am ärgſten ging es in einem dem Mechaniker Hauck gehörigen, von 
Außen ſich yaluflartia präfentivenden Haufe her. Die Fenſter waren alle 
dicht beſetzt von Männern und Weibern, die unaufhörlich aus Körben ent⸗ 
nommene Kohlenſtücke, Ziegel und Steine auf das anſprengende Militär 
herabſchleuderten. In dem an dieſes Haus ſich anſchließenden, von einer 
mehr als mannshohen Planke umgebenen, weiten Platze hatten ſich etwa 
500 Perſonen A er die ohne Unterlaß Steine auf die Cavalleriſten 
ſchleuderten. Auf der ca. 30 Meter weit ſich hinziehenden Planke ſaßen 


Kopf an Kopf gedrängt überdies mehr als 100 Perſonen, welche johlend | F. 


und brüllend das Militär mit den unfläthigſten Beſchimpfungen über⸗ 

ütteten. Es war ein ekel⸗ grauenerregendes Bild, welches hier 
ot. Aeltere Männer, halbwüchſige Jungen, graubaarige, verwahrloſte 
Weiber hingen an dieſer Planke und 2 mit Steinen, welche ihnen 
vom Hofe heraufgereicht wurden, nach den Wachen und nach dem Militär. 
Die Cavalleriſten aan den in die Leute, hieben mit dem Säbel nach 
rechts und nach links und es mögen dabei wohl über zwanzig Perſonen 
mehr oder minder ſchwer verletzt worden ſein. Trotzdem hörte das Bom⸗ 
bardement nicht auf, der Pöbel war geſchützt durch die Planke und fühlte 
ſich ſicher wie in einer Feſtung. Es hieß nun, die dermaßen hinter der 
Planke verſchanzten Excedenten hervorholen. Ein Polizeiagent öffnete 
unter wahrer Lebensgefahr das Thor der Umzäunung, die Cavallerie 
ſprengte in den Hof und trieb mit en die Leute davon. Bei 
dieſem Anlaffe wurden ca. dreißig Verhaftungen vorgenommen, wobei 
die Sicherheitswache zahlreiche Personen, welche ſich in die Stockwerke ge⸗ 
flüchtet hatten, herunterholen mußte. Mit der „Einnahme“ des „Rothen 
Sn welchen Namen das Hauck'ſche Haus führt, war das Schwierigſte 
gethan. 

Unbekümmert um die Steinwürfe, die den Reitern und Wachen von 
den Bäumen, Dächern und Fenſtern herab augebat wurden, ſchritten 
dieſe immer weiter vor in der Räumung des P 


each als der Janhagel eben daran war, das Conſumgeſchäft des 
eopold Stifter zu ſtürmen. Ein Schild war bereits herabgeriſſen 
und ein Fenſter eingedrückt. Selbſtverſtändlich wurde auch von hier der 
Mob verſcheucht. In der Nähe dieſes Ladens war es auch, wo ein Mann 
in dem Momente attrapirt und verhaftet wurde, als er Geld unter 
die Leute vertheilte und durch hetzeriſche Reden ſie zu weiterer 
Exceſſen ermunterte. 

Im Verlaufe einer halben Stunde war der rieſige Bürgerplatz ge 
fäubert und die Leute wurden gegen den Laaerberg zurückgedrängt. 
Streifpatrouillen zogen von nun ab über den Platz und durch die 
zuführenden Communicationen, wobei unausgeſetzt Verhaftungen vor⸗ 
daten wurden. Die Verhafteten waren zumeiſt verwundet und 
hatten blutige Geſichter. Zwei Männer wurden um dieſe Zeit 
durch die Himbergerſtraße zum Commiſſariate escortirt, welchen das 
Blut über den unbedeckten Kopf rann, ſie konnten kaum gehen, ſo daß ſie 
von den Wachleuten halb getragen werden mußten. Einzelne Perſonen 
kamen in kurzen Zwiſchenräumen vom Schauplatze des Tumults herab, 
welche Kopf oder Geſicht mit blutigen Taſchentüchern bedeckten. Der 
Tumult war ſo arg geweſen, daß der Commiſſar fürchtete, mit der auf⸗ 
gebotenen Escadron Cavallerie und mit den Wachen der Exeeſſe nicht Herr 
werden zu können, weshalb er um Succurs telegraphirte. Um ½9 Uhr 
rückten denn auch durch die Himbergerſtraße zwei Compagnien 21er Jäger 
und zwei Compagnien des nfanterie⸗Regiments gegen den bedrohten 
Stadttheil, ohne daß ſie jedoch glücklicher Weiſe in die Lage kamen, bei 
der Bewältigung neuerlicher Unruhen mitthun zu müflen. Ein Theil 
wurde zur Abfperrung von Straßen, ein Theil zu Streifpatrouillen ver⸗ 
wendet, 3 der Reſt der Infanteriſten den Bedarfsfall in 
Reſerve blieb. 
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Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 24. April. 


A XXVII. Kreis Turntag des II. deutſchen Turnkreiſes 
Schleſien Poſen. Im Prüfungsſaale der höheren Bürgerſchule am 
Nicolgiſtadtgraben fand geſtern der diesjährige (28.) Kreisturntag ſtatt. 
Der Vorſitzende deſſelben, Profeſſor Dr. Fedde, eröffnete die Verhand⸗ 
lungen mit einer Anſprache, in der er des Hinſcheidens Kaiſer Wil⸗ 
helms I. und 110 Friedrichs in erhebenden Worten gedachte. 
Seine Anſprache ſchloß der Redner mit einem auf Kaiſer Wilhelm II. 
ur aufgenommenen „Gut Heil!“ Nachdem ſodann in die Tages: 
ordnung eingetreten, erfolgte die Feſtſtellung der Präſenzliſte. Dieſelbe 
ergab die Anweſenheit ſämmtlicher ee e ag ei Profeſſor 
Dr. Fedde erſtattete hierauf den Verwaltungsbericht. Der II. deutſche 
Turnkreis umfaßt 169 Vereine mit 14 650 Vereinsangehörigen. Die Zahl 
der praktiſchen Turner beträgt 6960, die der Zöglinge 1601. Der Turn⸗ 
kreis zählt im Ganzen 638 Vorturner. Die im vorigen Sabre zu 
Ende geführte Gaueintheilung hat ſich bisher bewährt. s bedauerlich 
iſt es zu bezeichnen, daß immer noch viele Vereine dem Turnkreiſe ſich 
nicht angeſchloſſen haben. Dem Kaſſenbericht zufolge belief ſich im Jahre 
1888 die Einnahme und Ausgabe auf 4192 M. Der Vermögensbeſtand 
bezifferte ſich auf 1501 M. und ſtammt aus der Rödeliusſtiftung. Hier⸗ 
auf berichtete Dr. Töplitz⸗Breslau über die im Jahre 1888 beim Turnen 
vorgekommenen Unglücksfälle. Bei 149 Vereinen kamen Unfälle überhaupt 
nicht vor; bei 20 dagegen 4 Er er 25 Unfälle, die bei den Verunglückten 
eine Arbeitsunfüäbigkeit von 412 Tagen zur Folge hatten. 
waren 9 Unfälle als leichte, 6 


Der verhältnißmäßig günſtige Kaſſenſtand 3 zur 
ntrag des Raffenwarts beſchlo 


gcheidenden Kreistucnraßs- Mi e Dr. Ber 
au enden ra e 2 W. 
Dr. Töplitz und Dünow wurden eirfimmig wiedergewählt. Ferner l 
noch beſchloſſen, den nächſten Kreisturntag Oſtern 1890 wieder in Breslau 
abzuhalten. Damit war die Tagesordnung erledigt. Profeſſor Dr. Fedde 
ſchloß die Verhandlungen mit dem Wunſche, daß die Turnerei weiter 
blühen und gedeihen möge. Lehrer Lungwitz⸗Hirſchberg dankte Namens 
der Verſammlung dem Kreisturnrath für die Wahrnehmung der Geſchäfte. 

2. Zum Feiertags⸗Verkehr. Der Perſonenverkehr während der ab⸗ 
gelaufenen Oſterfeierkage war ein mittelmäßiger. Die kalte Witterung in 
der verfloſſenen Woche ſcheint einen bedeutenden Einfluß he Ungunſten 
der Eiſenbahnen ausgeübt zu haben. In dieſem Jahre reiſte auch ver⸗ 
hältnißmäßig ſehr wenig Militär zu den Feiertagen, das ſonſt einen 
weſentlichen Theil der Reiſenden bildet. Die Schüler vertheilten ſich in 
dieſem Jahre Schul verſchiedene Tage und Züge, weil der Schluß bezw. 
der Anfang der Schule nicht an ein und demſelben Tage erfolgte. Der 
we Verkehr zeigte A am Donnerstag und Sonnabend, ſowie am 

ontag und Dinsta chmittag. An dieſen Tagen erlitten die meiſten 


atzes und kamen gerade! Züge mehr oder weniger große Verſpätungen in Folge des ſtarken Perſonen⸗ 


eine wunderbare magnetiſche Kraft auf die Berliner und die Unzahl von Fremden 
aus, welche ſich für die Sefttage zu Gaſte geladen hatten, und es ent: 
wickelte ſich eine unendliche Völkerwanderung nach jenen Stätten, mo die 
Knospen ſchwellen und glühen und drängen fi an das Licht“. Die 
Straße Unter den Linden glich während der Festtage einem ſchier unent⸗ 
wirrbaren Ameiſenhaufen, und es zeigte ſich bei dieſer Gelegenheit wieder 
recht deutlich, daß eine Umgeſtaltung dieſer vornehmſten Straße dringend 
nothwendig ift. Der Thiergarten und die wenigen darin befindlichen 
Locale waren fo von Menſchen überſchwemmt, daß der Verkehr nur im 
langſamſten Tempo möglich war; die Charlottenburger Chauſſee war dicht 
mit Fuhrwerken aller Art beſät, und trotz der während des ganzen Ta es 
thätigen rothen Sprengwagen entwickelte ſich ein Staub, der an die 
ſchönſten Errungenſchaften der Hundstage erinnerte. Ueber Droſchken, 
Omnibuſſe, Pferdebahnen ergoß ſich ein güldener Segen, die Stadtbahn 
hatte fortgeſetzt einen Andrang auszuhalten, der den Sturm auf die 
Düppeler Schanzen nachahmte, und nur die Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft 
bewahrte noch eine vornehme e Der „Zug nach Weſten“ 
überwog an dieſen Tagen nur inſofern, als er im Zoologiſchen Garten ein 
Leben und Treiben hervorzauberte, wie es ſich bunter und üppiger ſelbſt an 
den ſchönſten Sommertagen nicht zeigen kann. Im Busen ergoß fa 
der braufende Strom ziemlich gleichmäßig nach allen Richtungen der 
Windroſe. Der Grunewald hallte wieder von dem Luſtgeſange der Land⸗ 
artieler, und an die Faſſungskraft der Stadtbahnwagen, welche nach 
dieser Hauptlunge Berlins führten, wurden die unglaublichſten Anforde⸗ 
— * geſtellt. In Hundekehle, Halenſee, Paulsborn, Onkel Toms Hütte, 
Schlachtenſee, Fiſcherhütte — überall daſſelbe Bild der Ueberfüllung und 
des unentwirrbaren Hin⸗ und Herwogens. — Im Südoſten bildete na⸗ 
mentlich die Neue Welt und das darin ſich entwickelnde asronautiſche 
Schauspiel den kräftigſten Magnet. Die tollkühnen Vorſtellungen des 
Luftſchiffers Leroux hatten nicht nur nach der Haſenhaide ſelbſt eine 
wahre 5 hervorgerufen, ſondern hielten auch den ganzen 
Süden und Südoſten in Aufregung, und als gegen ſechs Uhr von dem 
hoch in den Lüften ſchwebenden Ballon der Abſturz 5 da ſtanden 
in den Straßen Berlins dichte Menſchengruppen, welche das intereſſante 
Schauſpiel beobachteten. 


Ueber die Zuſtände auf der Stadtbahn während der Feiertage 
ſchreibt die „Volksztg.“: Als durchaus unzureichend, ja ſogar gefahrdrohend 
Bae ſich die Maßregeln zur Aufrechterhaltung bes Fabtverkehrs der 

tadtbahn erwieſen und hierbei find Scenen zu verzeichnen geweſen, die 
lebhaft an die Panik im a nn he Jahre vor dem Dom erinnern. 
Namentlich war der Andrang des von den Ausflugsorten zurückkehrenden 
Publikums an den in Charlottenburg und Weſtend 18 Bahnhöfen 
ein derartiger, daß nur mit Lebensgefahr und nach hartem Kampfe 
ein Platz in den Coupés erobert werden konnte, wobei es ſich natürlich 
nicht um einen Sitz, ſondern um einen neunten oder zehnten Stehplatz 
andelte. Die wenigen Beamten vermochten den rieſigen Menſchenmaſſen 
En nicht Ordnung zu Schaffen; nur mit eigener Lebensgefahr 
onnten die Beamten beim Einpaſſiren der Züge die anſtürmenden Tau⸗ 
ſende vor dem Ueberfahrenwerden ſchützen und mit den Fäuſten mußten 
ſie ſich Platz durch die Menſchenmauern bahnen. we erſchreckend 
mit anzuſehen und anzuhören waren derartige Scenen in Weſtend; hier 


wurden Perſonen beim Einſteigen direct e und Wagen ge⸗ 
klemmt, vielen wurde die Kleidung vollſtän Aiden und vernichtet und 
das Schreien und Kreiſchen von Frauen und Kindern, welche im Gedränge 
eingekeilt dem Erſticken nahe waren, übertönte den toſenden Lärm der 
Maſſen. — Und trotzdem find, ſoweit uns bekannt, ernſtere Unfälle nicht 
zu verzeichnen. 


Ein neuer Automat. Das erfindungsreiche Amerika hat auch in 
den Automaten wiederum einige ſinnreiche Neuerungen herausgeklügelt. 
5 Brooklyn giebt es 57 ſolche Automaten, aus welchen man alles zur 

orreſpondenz Nöthige erhalten kann: Bleiſtifte, Briefcouverts, Poſtmarken 
und Poſtkarten. Da vor dem Automaten ſich ein Schreibpult befindet, ſo 
kann ein vergeßlicher Briefſchreiber leicht auf der Straße zu jeder Zeit 
des Tages oder der Nacht das Verſäumniß nachholen. 


Statiſtik von Monaco. Während des Carnevals hatte Monaco 
nicht weniger als 50 000 Gäſte, und während dieſer Zeit kamen 15 Duelle 
und 16 Selbſtmorde vor. Der Gewinn des Caſinos vom 1. Dec. 1888 
bis 31. Mörg 1880 betrug i6 ML. W 


Theaternotizen. a 

Aus Wien wird uns geſchrieben: Hebbels „Gyges und ſein Ring“ 
wurde am Oſtermontag im Wiener — zum erſten Male auf⸗ 
eführt und fand eine agen e anerkennende Aufnahme. In einer Loge 
atten Hebbels Wittwe, Tochter und Enkelinnen Platz genommen, im 

arterre war der greife Arzt des Dichters, Dr. Benedict Schulz, zur 

telle. Geſpielt wurde von Frl. Barſes cu (Rhodope), den Herren Robert 
(Gyges) und Kreftic ge vortrefflich. Die Inſcenirung war ein 
Meſſterſtück Förſters. Bei aller Ehrfurcht vor dem Tiefſinn des Dichters 
iſt doch nicht zu — . daß die Vorausſetzungen des Dramas ſchwerlich 
auf die Dauer vor dem deutſchen Geſchmack Stand halten werden. 

Im Kroll'ſchen Theater in Berlin feiern gegenwärtig zwei Sänger, 
die Herren Ravelli und d' Andrade * Am Oſterſonntag 
wurde Verdi's „Maskenball“ gegeben. Der Kritiker der „Poſt“ fchreibt: 
Signor Ravelli hatte gleich im erſten Act mit dem formvollendet ge 
ungenen Matroſenliede und mehr noch mit der graziöfen Romanze, die 

ürmiſch da capo gefordert wurde, die Sympathien erobert. Der Künſtler 
war glänzend disponirt. Er ſpielte mit einer gewinnenden Liebenswür⸗ 
digkeit mit den Schätzen ſeines jugendfriſchen Organs. Er warf die hohen 
C und Des wie flüchtige Raketen in das Publikum und ſtets blieb uns 
noch das wohlthuende Gefühl, als ſei der Künſtler mit dieſen Gaben voll 
Reiz und Wohllaut durchaus noch nicht an der Grenze ſeines Könnens. 
Das piano-parlando in der reſervirten Form des halben Tons haben wir 
noch nie ſo glücklich von ihm getroffen gehört. Neben ihm ſtand ſein 
ebenbürtiger College d' Andrade in der bevorzugten Meiſterſchaft einer 
feinfühligen Technik. Wir haben die große Arie des Renato im 3. Act 
von den erſten Meiſtern deutſcher Geſangskunſt zu wiederholten Malen 
gehört — kein Einziger vermochte es, der Intention Verdi's gemäß, biejen 
tief nachklingenden Ausdruck des Schmerzes fo überzeugend, fo innig zu 

eben. In 1 — Leiſtung des Künſtlers decken ſich die en das 
enſationelle Talent und die erleſene Technik in einer phänomenalen eiſe. 
Ein Sturm von Beifall durchbrauſte den Saal. 


mn A 


Andranges. Geſtern (23. April) traten ſchon wieder als erſter Transport 
nach den Feiertagen einige Inden Arbeiter aus Oberſchleſien und Bolen 
bier ein, die von hier 1 achſen weiterreiſten. Ganz anders geſtaltete 
ich der Güterverkehr rend der Feiertage. Eine ganze Anzahl Züge 
aus und die noch verkehrenden brachten nur einige Wagen Fracht. 
Leere i ei e aus den Ka 3 des Kohlen⸗ 
veviers zurückgehalten u n Nachbarbezirken Berlin, Erfurt 
und Bromberg nicht zugeführt werden. 5 a 


ET ——ů—ů——— 
$ Hirſchberg, 22. April. (Zur Regulirung der ſchleſiſchen 
Gebirgsfläſſe In der letzten Sitzung des hiesigen ae 
der Kreistagsabgeordnete Juſtizrath Wieſter folgenden Antrag ein: „Der 
Kreis⸗Ausſchuß wolle die Frage wegen der zukünftigen eventuellen Ueber⸗ 
nahme der Unterhaltung der Gebirgswäſſer auf die Kreiſe nach der 
Nichtung bin geneigter Prüfung und Vorſorge unterziehen, daß durch die 
in dieſer Beziehung angebahnte Geſetzgebung der Kreis Hirſchberg nicht 
künftig eine ſchwere Ueberbürdung erfahre.“ Wie bereits berichtet wurde, 
iſt der Kreis⸗Ausſchuß in ſeiner am 12. d. abgehaltenen Sitzung über 
dieſen Antrag zur Tagesordnung übergegangen. Da jedoch ein ſehr großer 
Theil der Kreisinſaſſen die Befürchtungen des Antragſtellers theilte, war 
feitens des libe alen Wablvereins für heute hierher eine allgemeine Volks- 
verſammlung einberufen, in welcher dieſe Angelegenheit zur Verhandlung 
ſtand. Die Bewohner der bedrohten Niederungen aus den ländlichen Be⸗ 
4 waren hierbei beſonders zahlreich vertreten. Nachdem die Ber: 
ammlung durch den ſtellvertretenden 2 7 des liberalen Wahl⸗ 
vereins, Kaufmann Semper, mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. 
eröffnet worden war, berichtete der Vertreter des Wahlkreiſes, Stadt⸗ 
rath a. D. Halberſtadt, über die Vorgeſchichte des im Abgeordneten⸗ 
hauſe eingegangenen Geſetzentwurfs, betreffend die Unterhaltung der nicht 
ſchiffbaren Flüſſe in der 5 Schleſien. Der Entwurf habe ſchon im 
Artikel 1 bei der bereits begonnenen Commiſſionsberathung, namentlich 
in Folge der Ausführungen des Correferenten, Abg. Avenarius-Greiffen: 
berg, fo viele Bedenken erregt, daß allein zu dieſem acht Amendements 
gen feien. Man habe ſchließlich geglaubt, die Bewohner der bedrohten 
iederungen ſelbſt noch einmal hören zu müſſen. Landtagsabgeordneter 
Eberty hält es für einen großen Mangel an dem Enkwurfe, daß die 
Staatsregierung den Kreiſen wohl eine Unterhaltung der Flußläufe und 
Ufer auferlegen, jedoch die vorherige Regulirung derſelben nicht zur Aus⸗ 
führung bringen will. Die Koſten der Unterhaltung ſeien nicht an⸗ 
nähernd feſtgeſtellt und da die letztere „nach Aubörung des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes und auf Beſchluß des Provinzialausſchuſſes“ dem Kreiſe ganz 
oder theilweiſe 8 werden kann, ſo liege die Gefahr ſehr 
nabe, daß dem Kreiſe unerſchwingbare Laſten aufgebürdet würden. Er 
könne dem Eutwurfe in der vorliegenden Form deshalb nicht zuſtimmen 
An der darauf folgenden Debatte betheiligten ſich Landrath Prinz Reuß 
und Baron Rotenhan, welche die Mängel des Entwurfs zugeben 
mußten, jedoch von der Abſendung der geplanten Petition abriethen, weil 
diejelbe einen Stein bilden könne, an welchem das ganze Geſetz ſcheitern 
möchte. Die übrigen Redner, Abg. Eberty, Juſtizrath Wieſter, Fabrik⸗ 
beſitzer Silberſtein und Redacteur Dürholt, ſprachen ſich fuͤr eine 
Pelition aus, daß das Haus der Abgeordneten dem vorliegenden Ent⸗ 
ee feine Zuſtimmung nicht ertheilen möge. Man war allgemein der 
Faro daß es Pflicht des Staates ſei, Gegenden, die fortdauernd den 
di der Elemente ausgeſetzt ſind, helfend beizuſtehen und dieſe 
— “= eruhe in erſter Linie auf einer Regulirung der Flüſſe, da dieſelbe 
8 . den Gemeinden noch vom Kreiſe ausgeführt werden könne. 
8 Ed eſizer Silberſtein⸗Arnsdorf ſprach ſeine Verwunderung darüber 
— 5 aß die, die conſervative Partei vertretenden Herren, nachdem ſie ihr 
—ů mit verſchiedenen Punkten der er erklärt haben, 
er letzteren nicht näher treten. Wenn auch die Vorlage nicht 
mehr unter dem Eindruck des Schreckens der Ueberfluthungen berathen 
würde, ſo ſei es doch eine Sache, für welche man auch conſervativerſeits 
eintreten müßte. Zu warnen ſei nicht genug davor, daß die Beſtimmungen 
des § 13 der Kreisordnung nicht mehr in das neue Geſetz hineinkommen. 
Der Staat müſſe und werde helfen, um des Gebots der 
Gerechtigkeit willen. (Stürmiſches Bravo!) Es gelangte ſchließlich 
folgende Petition zur faſt einſtimmigen Annahme: „Die ganz ge⸗ 
borſamſt Unterzeichneten, Bewohner des Kreiſes Hirſchberg in Schleſten, 
zitten: Das Hohe Haus der Abgeordneten wolle dem Geſetzentwurf, 
betr. die Unterhaltung der nicht ſchiffbaren Flüſſe in der Pro: 
vinz Schleſien (Nr. 167 der Drucksachen, 17. Legislatur⸗ Periode, 
1. Seſſion 1889), nur mit der Maßgabe Seine Zuſtimmung ertheilen: 
daß in das Geſetz folgende Beſtimmungen aufgenommen werden: 1) daß 
die Unterhaltungspflicht nicht ſchiffbarer Flüſſe oder Theile derſelben nur 
daun auferlegt werden kann, nachdem die Regulirung des in Betracht 
kommenden Gewäſſers aus Staats⸗ oder Provinzialmitteln erfolgt iſt; 
8 daß bei nicht ſchiffbaren Flüſſen, oder Theilen derſelben, welche das 
ebiet von mehr als zwei Kreiſen durchlaufen, dieſe Unterhaltungspflicht 
denjenigen Kreiſen gemeinſchaftlich übertragen werde, durch deren Gebiet 
die nicht ſchiffbaren Flüſſe oder Theile derſelben laufen; 3) daß bei nicht 
ſchiffbaren Flüſſen oder Theilen derſelben, welche das Gebiet nur zweier 


x Rreslau, 24. April. [Von der Börse.] Die Tendenz der 
3örse war im Allgemeinen schwach, mit Ausnahme von türkischen 
Werthen, welche sich auch heute unveränderter Beliebtheit erfreuten, 
Ungar. Goldrente lag gleichfalls relativ fest, während österr. Credit- 
eien und Rubelnoten bei überwiegendem Angebot niedriger. notirt 
wurden. Das Prolongationsgeschäft kam mehr in Fluss und scheint sich 
ce leichtem Geldstande schlank abwickeln zu wollen. Im Uebrigen blieb 
der Verkehr ausserordentlich gering und schwerfällig. 
Per ultimo April (Course von 11 bis 1%/, Uhr): Oesterr. Oredit- Actien 
50% Br., Ungar. Golärente 88—88,10--88 bez. u. Br., Ungar. Papier- 
nie 82% bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 139% — “ bez. u. 
.d., Donnersmarekhütte 773, Gd., Oberschles. Eisenbahr bedarf 11177, 
»ez.u. Gd., Russ. 1880er Anieihe 94% Gd., Russ. 1884er Anleihe 102% 
d., Orient-Anleihe II 67½ bez., Russ. Valuta 217½—217 bez., Türken 
3 —— Egypter 91,80 bez., Italiener 97½—¼ bez., 
xikaner ez. N 2 7— 1 
-l br. 0 bes, schen Bankverein 
\ 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolf's Telegr. Bureau.) 


‚Berlin, 21. April, 11 Uhr 50 Min. Oredit-Actien 189, 25. Disconto- 
Kommendi —, —. Süll. 


U 

Berlin, 24. April, 12 Uhr 25 Min. Oredit-Aetien 159, 10. Staats. 
ne 104, 90. Italiener 97, 20. Laurahütte 139, 30. 1880er Russen 
— Noten 217. —. roc. Ungar. Goldrente 87, 90. 1884er 
a 228 Orient-Anleihe II 67.20. Mainzer 120, —. Disconto- 
zoumandit 239, 40. Aproc. Egypter 91, 90. Fest. 


Wien, 24. Aprn, 10 Uhr 1 
7 0 Min. 
3 Er 40% ungar. Goldrente 103, %, Still. 
ern - April, 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Aetien 298, 50. 
. en en mer 106, 75. Galizier 207, —. Oestcır. 
10. Papierrente 96, 50, Elbethall — Fi 2 — 103, 10. 
Frankfurt a. \ 
atsirahn 208, 75. Lone Url. Mittags. Credit-Actien 254, 25. 


ldrente 87, 90. Egypter 91, 80, "Laura izier —— Ungarische 

Paris, 24. April. 3% Rente 87, 42½. Neueste 2 

i Anle 
lea 37, eee iS, —. eee Fest, ae 
London, 24. April. Consols 98, 62. j 5 
‚gypter 91, 13. Veränderlich. ? 1873er Russen 108, 25. 


— 


nern iz en ge Ruhig. 
- . = A Ours vom 
redit-Actien.. 299 25 298 50 [Marknoten 58 60 58 57 
Eis. A.-Cert 246 25 245 75 4% ung. Goldrente. 103 20 103 10 
‚omb. Eisenb.. 107 75 106 75 Silberrente ........ 95 85 90 
lalizier . . 207 50 207 25 [Londůnn 120 — 119 90 
Apoleoned or. 9 50 950 Ungar. Papierrente. 96 701 96 45 


Oesterr. Credit-Actien 299, 12. b 


oder nur eines Kreiſes durchfließen, die Koſten der Unterhaltungspflicht 
von dem betheiligten einen Kreiſe im Ganzen x einem Drittel, die übrigen 
Koſten von der oi oder dem Staate, oder von beiden gemeinſchaft⸗ 
lich getragen werden; 4) daß endlich hinſichtlich aller ee ri 
Kreiſe zu tragenden Koſten die Erſtattung derſelben ſeitens civilrechtlich 
Verpflichteter den Kreis⸗Corporationen geſetzlich ſichergeſtellt werde.“ 


Telegramme. 


Der Strike der Pferdebahnkutſcher in Wien. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

! Wien, 24. April. Die Exceſſe in Hernals und Favoriten 
dauerten bis um 10½ Uhr; erſt dann war es gelungen, die Straßen 
völlig zu ſäubern. Es beſtätigt ſich, daß in den beiden Vororten 
zahlreiche, Juden gehörige Läden und Anlagen, theilweiſe auch Ein⸗ 
richtungen demolirt worden ſind; u. a. wurden in einem Café 
17 Spiegelſcheiben zertrümmert. In Favoriten wurden in dem 
dortigen Volksſchulgebäude 85 Scheiben eingeſchlagen. Die Excedenten 
vollführten hier ihr Zerſtörungswerk unter dem Rufe: „Nieder mit 
dem Vice⸗Bürgermeiſter Prir!“ „Nieder mit der judenliberalen Ge⸗ 
meinderathsmajorität!“ Bei den Zuſammenſtößen mit dem Militär 
und der Polizei wurden gegen zwanzig Perſonen verwundet; darunter 
drei ſchwer. Die Meldung einiger Blätter, daß auch geſchoſſen worden 
ſei, iſt unrichtig; ein Poliziſt gab blos einen Alarmſchuß ab. Von 
den Verhafteten find bisher circa 30 wegen Verbrechens an das 
Landesgericht eingeliefert worden, darunter auch ein aus Beuthen 
(Preußiſch⸗Schleſien) gebürtiger Privatbeamter Namens Morziol, der 
einen Sicherheitswachtmann attakirte. — Der Strike dauert heute in 
demſelben Maße wie geſtern fort; 50 Kutſcher erklärten ſich zwar 
geſtern bereit, heute die Arbeit wieder aufzunehmen, von dieſen waren 
jedoch nur neun zum Dienſte erſchienen. 

Wolff's Bureau meldet: & 

Wien, 24. April. Der Trammayverkehr ift heute wieder normal; 
die Communication wird durch etwa 150 Wagen vermittelt. Von 
den ſtrikenden Kutſchern haben einige den Dienſt wieder aufgenommen. 


(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 
* Paris, 24. April. Barbey d' Aureville iſt geſtorben. — Nach 
boulangiſtiſchen Blättern wird der ruſſiſche Botſchafter Mohrenheim 
während der Ausſtellungsfeſte auf Urlaub gehen. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

München, 24. April. Den letzten Nachrichten aus Hohenſchwangau 
zu Folge, veranlaßten eingetretene Verdauungsſtörungen eine weitere 
Abnahme der Kräfte der Königin⸗Mutter. Geheimrath Ziemſſen und 
Medicinalrath Brattler ſind nach Hohenſchwangau abgereiſt. 

Wien, 24. April. Die „Wiener Zeitung“ meldet: Ein kaiſer⸗ 
liches Patent löſt die Landtage von Böhmen, Dalmatien, Galizien, 
Krain, Tirol, Iſtrien, Görz und Gradiska auf und ordnet die Ein⸗ 
leitung der Neuwahlen an. — Im nichtamtlichen Theile ſagt die 
„Wien. Ztg.“: Die aufgelöften Landtage hätten im Laufe des 
Sommers ihre geſetzliche ſechsjährige Funetionsperiode beendet. Die 
Einberufung derſelben vor Ablauf der Functionsdauer wäre kaum 
möglich geweſen, und es erſchien wünſchenswerth, die Neuwahl fo 
bald wie möglich ſtattfinden zu laſſen. 

Brüſſel, 24. Avril. Boulanger if heute Morgen 6% Uhr mit 
ſeinen Begleitern via Oſtende nach London abgereiſt. Es fand kein 
Zwiſchenfall ſtatt. 

London, 24. April. Die Königin hat ſich mit der Prinzeſſin 
Louiſe geſtern von Windſor nach Sandringham zum Beſuche des 
Prinzen von Wales begeben und wurde auf dem Bahnhofe von dem 
Prinzen von Wales ſehr herzlich empfangen. 

Petersburg, 24. April. Dem „Graſhdanin“ zufolge verwarf 
die Reichsraths⸗Commiſſion, welche über die gerichtliche Verfolgung 
Pooſiets und Stjernvals wegen des Bahnunglücks vom 17. October 
zu entſcheiden hatte, eine ſolche Verfolgung und ſchlug vor, ſich auf 
die Beſtrafung der Herren auf adminiſtrativem Wege zu beſchränken. 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 24. April 1889 


Berlin, 24. April, [Amtliche Schluss- Course,] Nachgebend. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. inländische . 
3 


do. Pr.-Anl. de 55 175 20174 70 


Eisendahn-Stamm-Prioritäten. 


Breslau- Warschau. 73 50 72 20 do3½% St.-Schldsch 101 90101 60 
0 Südbahn. 120 3 Schl. 3½% Pfdbr.L.A 101 90 101 90 
FP do. ne 105 50105 50 


Bank-Actien. 

112 201110 50 
107 201107 — 
170 801170 30 
240 10 239 25 


Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Oberschl.3½¼% Lit. E. 101 70101 60 

do. 4¼% 1879 103 80103 90 
R.-O.-U.- Bahn 4% .. 104 20104 60 

Ausländische Fonds. 
Egypter 40% 40 
Italienische Rente. 97 40 
Mexikaner 
Oest. 4% Goldrente 
do. 45 Papierr. 
do. 4½% Silberr. 
do. 1860er Loose. 
Poin. 5% Pfandbr.. 
do. Liqu.-Pfandbr. 
Rum. 5% Staats-Obl. 
do. 6% do. do. 
Russ. 1880er Anleihe 
do. 1884er do. ult. 
do. 41/,B.-Cr.-Pfbr. 
do. 1883er Goldr. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 
Türkische Anleihe. 
do. Loose 
do. Tabaks-Actien 101 — 
Ung. 4% Goldrente 88 — 
do. Papierrente .. 82 50 
Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 170 75170 90 
Russ. Bankn. 100 SR. 217 20217 30 
Wechsel, 


Bresl.Discontobank 
do. Wechslerbank. 
Deutsche Bank..... 
Disc.-Command. ult. 
Oest. Cred.-Anst. ult. 160 — 158 70 
Sehles. Bankverein, 132 70:132 70 
Industrie-Gesellschaften, 

Archimedes... — —ı146 60 
Bismarckhütte 213 50 215 50 
Bochum.Gusssthl.ult 211 35'210 50 
Brsl. Bierbr. Wiesner „52 —! 592 — 
do. Eisenb. Wagenb. 189 —!187 50 
do. Pferdebahn . 153 —! — — 
do. verein. Oelfabr. 
Cement Giesel. 
Donnersmarckh, ... 
ortm. Union St.-Pr. 
Erdmannsdrf. Spinn. 
Fraust. Zuckerfabrik 
GörlEis.- Bd. (Lüders) 
Hofm.Waggonfabrik 
Kramsta Leinen- Ind. 
Laurahütte ........ 
Obschl. Chamotte-F. 166 901167 — 

do. Eisb.-Bed. 111 50111 50 

do. Eisen-Ind. 201 — 200 — 

do. Portl.-Cem. 152 90/152 — 
Oppeln. Portl.-Cemt. 128 20128 70 
Redenhütte St.-Pr. 145 10 145 70 
Oblig... 115 70115 90 


91 70 
97 20 
98 90 
94 80 
72 50 
73 20 73 — 
126 90126 70 
64 70 64 60 
57 900 58 — 
97 50 97 70 
107 80 107 40 
94 90 94 80 
102 80 103 — 
97 75 97 40 
114 90'114 20 
67 45| 67 30 
85 50 


ne 


166 50;166 80 
77 201 78 25 
97 401 97 10 
107 — 110 — 
192 —1195 — 
193 —!193 30 
179 601179 60 
141 50'141 50 
139 10139 10 


do. 


Schlesischer Cement 230 — 229 — Amsterdam 8 T.. . 169 40 — — 
do. Dampf.-Comp. 133 90133 70 London 1 Lstrl. 8 T. 20 46% — — 
do, Feuerversich.— —! — — f do. 1 „ 3M. 20 390 — — 
do. Zinkh. St.-Act. 173 70174 20 Paris 100 Free. 8 T. st — — — 

do. St.-Pr.-A. 173 700174 — Wien 100 Fl. 8 T. 170 25/170 75 

Tarnowitzer Act.... 31 90] — — do. 100 Fl. 2 M. 169 600 170 10 

do. St.-Pr.. 96 — 95 70 Warschau 1008R8 T. 216 80] 216 80 


Pıivat-Discont 1½0%. 


Disc. Command. ult. 


Cours vom 23. 24. Cours vom ; 24. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 90 88 70 D. Reichs- Anl. 4% 107 75107 75 
Gotthardt-Bahn ult. 149 25148 50 do. do. 340, 104 — 104 — 
Lübeck-Büchen .... 186 — 186 — Posener Pfandbr. 4% 101 60101 60 
Mainz-Ludwigshaf. 120 40 120 20] do. do. 3½% 101 90101 80 
Mittelmeerbahn ult. 120 75 120 50 Preuss. 40% cons. Anl. 106 80 106 80 
Warschau-Wien.... 253 25 259 90] do. 3½% dto. 104 60104 50 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Breslau, 23. April, 12 Uhr Mitt. O.⸗P 5,12 m, 
— 4. April, 12 Uhr Mitt. O.⸗B. 5,13 m 
Glogau, 23. April, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,22 m. 
24. April, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,02 m. 
—e . — — .. .. — — 


Handels-Zeitung. 


Kaffoemarkt, Hamburg, 24. April, 1 Uhr 20 Minuten Mittags, 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] Mai 84¾, Juni 85, Juli 85½, August 
86, Sentember 86½, October 86½, December 86½, März 1890 86 ½. 
— Tendenz: Ruhig. — Zufuhr von Rio 7000, von Santos 8000 Sack. — 
Newyork eröffnete mit 5 Points Baisse, 


W. T. B. Frankfurt a. M., 23. April. Die Einführung der 
Oesterr. Länderbank-Actien an hiesiger Börse erfolgt am W. d. M. 
durch die Deutsche Vereins-Bank. — Bei der hiesigen Zeichnungsstelle 
für 4 % garant. Sardinische Eisenbahn-Prioritäten liegen bereits ganz 
bedeutende Anmeldungen vor. 


* Warsohau-Wiener Eisenbahn. Die Hausse in den Actien nahm 
an der gestrigen Berliner Börse einen weiteren und so starken Auf- 
schwung, dass der Cours bis zu 252 stieg, d. h. um ca. 8 pCt. Den 
unmittelbaren Anlass zu dieser Courssteigerung gab wiederholt die 
Nachricht, dass die Gesellschaft beabsichtigt, die 5procentigen Priori- 
täts-Obligationen zu convertiren, eine Eventualität, von welcher be- 
kanntlich schon seit längerer Zeit die Rede ist, die aber durch die 
nunmehr erfolgte Einberufung einer ausserordentlichen General-Ver- 
sammlung die bestimmte Grundlage erhält. In dem Text der betrefz 
fenden Prioritäts-Obligationen ist eine verstärkte Tilgung zwar nicht 
vorbehalten, sie ist aber auch nicht ausgeschlossen, und auf Grund 
dieser Thatsache hält sich die Verwaltung für berechtigt, die Conver- 
tirung zu bewirken, zu der sie seit langer Zeit schon durch die Actio- 
näre gedrängt wird. Man nimmt aber, nach der „B. B.-Ztg.“, in 
Kreisen, welche dem Unternehmen nahe stehen, an, dass für Durch- 
führung der Convertirung gewisse Statntenänderungen nothwendig sein 
dürften; überdies muss in der ausserordentlichen Generalversammlun 
mindestens die Hälfte des Actiencapitals vertreten sein, und so erhält 
die Annahme Wahrscheinlichkeit, dass bereits starke Posten Actien 
aus dem Markte genommen werden, um sie in der einen oder anderen 
Richtung in der Generalversammlung zur Geltung zu bringen. Ein 
Theil der Actionäre soll auch gewillt gein, eine höhere Dividende als 
die von der Direction in Aussicht genommenen 13 Rubel zu ver- 
langen, und auch aus diesem Anlass haben Actienkäufe stattgefunden, 


‘® Der bisherige Generaldireotor der v. Tlele-Winokler'schen Ver- 
waltung, Oberbergrath a. D. v. Ammon, tritt, wie die „Magdeb. Z.“ 
mittheilt, wieder in den Staatsdienst zurück, den er erst vor drei, 
Jahren verlassen hatte. Es ist ihm zum 1. Mai eine dann vacant 
werdende Stelle als Mitglied des Oberbergamtes in Dortmund über- 
tragen worden, Da vor Kurzem aus Oberschlesien gemeldet wurde, 
dass Herr v. Ammon an die Spitze der neu zu errichtenden Gruben- 
und Hüttenverwaltung des Herrn v. Tiele-Winckler treten würde, so 
darf man wohl annehmen, dass sein jetziger Rücktritt mit der angeb- 
lich geplanten Abtretung des von Tiele-Winckler'schen Gruben- und 
Hüttenbesitzes an eine neu zu begründende Actiengesellschaft in Ver- 
bindung steht. 

„ Zahlungseinstellungen. Wie dem „B. T.“ aus Chemnitz berichtet 
wird, ist eine grössere dortige Wirkwaarenfirma in Zahlungsstockung 
geraten. Die Passiva übersteigen die Activa um 104000 Mark; die 
Firma erbietet sich, im Wege des Vergleichs ihren Gläubigern 4 pCt, 
zu zahlen. — In Folge der Insolvenz des Bradforder Hauptgeschäfts 
hat nunmehr auch die Newyorker Firma Kell u. Co., welche sich 
hauptsächlich mit dem Import von Wollen- und Plüschwaaren be- 
schäftigte, ihre Zahlungen eingestellt. In Boston (U. 8.) fallirten 
Billings u. Eaton, Händler in Leder und Häuten; Passiva eirca 
700 000 Doll. 


Verloosungen. 


Polnische fünfprocentige Pfandbriefe. Verloosung am 1. und 
2. April 1889. Zahlbar am 22. Juni 1889. 
i & 5% I. Serie vom Jahre 1869. 
Litt. A. & 3000 Rubel. 127 442 638 660 668 1215 268 314 618 629 
700 720 806 2001 201 796 812 976 3102 128 256 980 4219 378 500 
612 684 5230 376 421 498 522 711 772 6767 7036 046 127 143 498 
603 608 712 8168 212 510 741. 
Litt. B. à 1000 Rubel. 9295 343 599 737 843 10295 419 571 613 
760 805 917 11104 579 881 955 988 12094 310 319 705 730 940 96 


Letzte Course. 
Berlin, 24. April, 3 Uhr 10 Min. [Pringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Schwach. 
Cours vom 24. 

Berl. Handelsges. ult. 174 50173 50 
239 62238 75 

159 25 158 50 
104 87 104 75 
87 50 86 25 
45 87 45 62 


Cours vom 
Ostpr.Südb.-Aet. ult. 
Drim. Unionst. Pr. ult. 
Laurahütte ult. 
Egypter ult. 
Italiener ult. 
Russ. 1880er Anl. ult. 94 50 94 50 
Russ. 1884er Anl. ult. 102 87 102 87 
Russ. II. Orient-A. ult. 67 — 67 — 
Russ. Banknoten ult. 217 — 217 — 
Ungar. Goldrente ult. 88 —| 87 75 


23. 24. 

112 511 12 
97 120.97 12 
139 37,139 12 
92 — 91 75 
97 37 97 12 


Oesterr. Credit. ult. 
Franzosen . . . ult. 
Galizier 
Lombarden ult. 
Lübeck-Büchen ult. 185 37 185 37 
Mainz-Ludwigsh. ult. 120 12120 — 
Marienv.-Mlawkault, 85 12 85 12 
Mecklenburger. ult. 173 12173 12 


Producten-Börse. 

Berlin, 24. April, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs-Course] 

Weizen (gelber) April-Mai —, —, Septbr.-Oetober 183, 50. Roggen 

April-Mai 141. 25. Septbr.-October 144, 50. Rüböl April-Mai 52, 60, 

Sept.-Oct. 48, 70, Spiritus 50er April-Mai 53, 60, August-Septbr. 54, 80. 
Petroleum loco 22, 70. Hafer April-Mai 142, —. 
Berlin, 24. April. e 

24. urs vom 23. 


Cours vom 23. 24. 
Weizen pr. 1000 Kgr. 8 100 Kgr. | 
Schwach. Niedriger. | 
April-Mai 183 75183 751 April-M ai 53 501 52 70 
Septbr.-Oetbr. .. 184 25183 25 Septbr.-Octbr. ... 49 40 48 70 


Roggen pr. 1000 Kgr. 
Flauer. Spiritus 
April-Mai 142 —141 75 pr. 10000 L.- pCt. 
Juni- Juli 143 — 142 75 Matt. 
Septbr.-Octbr. ... 145 50 14 50 Loco mit 70 M. verst. 35 10, 34 80 
Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. — —| — 50 
April- Mai 142 25 141 75 April-Mai 50er ... 53 80 53 70 
Mai- Juni 140 50 139 75] August-Septbr. 50er 55 10 54 90 
Stettin, 24. April. — Uhr — Min. 
Cours vom : 23. U. Cours vom 23. 24. 
Weizen pr. 1000 Kgr. BON 100 Kgr. 
April en FRE, 182 — 181 —| April-Mai........ 53 50 52 5 
Septbr.-Oetbr. ... 184 50 183 50 Septbr.-Octbr. ... 49 50 49 — 
Roggen pr. 1000 Kgr. Spiritus. 
iedriger. r. 10000 L -pCt. 
April-Mai........ 14 — 141 — oco mit50M.verst, 54 20| 54 80 
Septor.-Octbr. ... 145 50,144 —] Loco mit70M.verst, 34 50 34 60 
I April-Mai 70er .. 33 90 33 80 
Petroleum loco. 11 50 11 50] Augus:-Septbr. 70er 35 10] 35 — 
Magdeburg, 24. April. Zuekerbörse. \ 
23. April. 24. April. 
Rendement Basis 92 pCt.. ENT 26,50—27.00 | 27,75--28,00 
Rendement Basis 88 pCt... i.... 25.80 — 26.00] 27,00—27.,30- 
Nachproducte Basis 75 pOt. ......:. ...... 20,00— 22,40 | 21,00—22,50 
Brod-Raffinade fl. Le a 37.25 —.— 
Brod-Raffinade fl . 37,00 37.00 
Gem. Raffinade H.... ideen 35,75 35,75 36,25 
Os ME er . 34.75— 35,3 35,25 


Tendenz am 24. April: Rohzucker fest. — Raffinirte (est. 
Erstproduct Basis 88%, R. fr. ab Hamburg: April 23,70, Juni 23,80, 


August 24,00, October-December 15,40. Abgeschwächt, Realisationem, 


r 


“ 


x 


EEE ͤ T 


13160 161 406 873 14215 612 15181 Gib 694 10885 17244 621 650 
667 788 948 18154 883 978 19208 293 20117 383 421 455 500 589 
756 21003 164 205 629 22233 234 839 23048 273 341 441 497 507 
526 552 655 745 803 960 24534 553 551 606 608 613 745 749 887 948 
95155 437 701 729 874 956 26275 308 343 368 446 475 522 27045 
497 480 631 28078 456 681 698 733 787 29061 650 180080 081 258 
203 317 402. i 

Litt. C. à 500 Rubel. 30005 211 22 268 277 284 814 31527 560 
610 712 817 32523 582 770 847 33133 989 34288 346 466 475 513* 
650 814 852 938 35274 288 396 419 510 626 658 661 679 781 92 
36033 121 128 333 397 507 37188 189 192 413 713 756 862 38081 
150 477 503 637 992 40277 322 41088 714 42078 370 434 507 533 
580 718 873 43018 562 645 653 698 719 733 894 999 44066 113 550 
895 45870 945 46089 113 481 639 699 47198 495 496 627 664 678 
864 865 48069 166 251 799 49540 626 797 879 50002 101 503 737 
899 51289 671 762 52117 156 837 53333 346 396 441 598 705 54355 
55060 118 56160 585 723 754 57057 211 227 200 58608 707 870 
59918 181580 613 621 643 694 963 182017 236 254. 

Litt. D. & 250 Rubel. 60005 008 068 135 638 61286 294 856 867 
62006 054 115 123 153 465 580 63566 572 64509 642 695 703 65099 
142 560 596 66018 068 671 945 959 67017 502 516 527 750 767 
68081 156 225 310 592 69104 139 291 832 858 70292 305 507 697 
71052 72068 115 128 176 226 635 660 73094 149 153 492 74042 238 
497 555 965 75138 289 310 385 851 886 917 76325 487 527 547 868 
77029 036 330 481 692 78514 894 79110 463 604 607 610 80001 634 
81541 838 82477 498 515 523 83266 275 290 384 695 832 974 84031 
306 355 735 85400 496 86075 111 172 737 87344 400 416 88347 
634 817 89971 90129 136 515 530 570 91117 241 523 538 629 
92091 180 270 351 356 93159 661 664 771 94199 221 355 450 821 
95142 352 379 476 540 673 96257 326 428 442 499 549 97124 41 
405 724 741 768 769 773 799 821 843 902 98118 841 99255 346 547 
185048 055 314 434 438 507 18602 381 575 915 187027 260 869 188088 
115 200 242 389. 

Littt. E. à 100 Rubel. 100643 782 863 978 101004 277 577 836 933 
102267 200 489 553 573 632 679 789 856 912 103497 797 816 896 994 
104000 070 709 711 744 802 859 961 105099 474 625 747 786 792 
106406 500 700 769 788 107281 510 844 108093 298 301 559 672 
109062 080 138 151 258 647 110661 669 111212 112309 448 461 970 
113525 778 114447 451 462 794 115132 554 646 869 912 116103 272 
417 504 617 626 672 691 696 117958 118022 343 926 951 119081 463 
996 120017 370 372 647 121093 207 375 605 122367 492 527 
700 123347 557 642 877 942 124496 557 125048 409 502 844 
934 959 126869 127053 591 705 794 128419 984 993 129009 180 
783 821 130112 113 152 220 429 464 853 131133 204 132296 539 
973 985 133236 289 295 327 134133 190 494 135499 693 841 845 
916 923 928 961 136095 210 759 845 137340 567 573 687 874 138162 
311 773 139016 172 340 402 140415 469 484 509 511 141983 142413 
897 918 143314 407 528 624 867 144045 588 656 664 674 814 987 
145018 129 202 529 146226 444 543 552 147000 472 721 773 148062 
069 139 216 344 727 970 149992 539 601 778 887 998 150507 532 
652 656 768 151140 978 152035 109 147 153210 213 326 411 568 
625 691 154183 244 263 299 349 778 796 966 155326 343 360 612 
677 785 156954 157018 188 158039 489 513 549 629 737 810 159126 
160 165 340 497 716 844 895 958 160015 097 184 270 307 470 476 
695 935 937 161139 209 259 549 711 745 857 162247 163020 453 
402 530 536 544 571 164028 057 204 250 291 561 16540 776 166098 
206 385 167106 153 463 516 603 699 168168 477 481 804 808 882 
944 169052 837 908 170265 271 282 522 554 555 571 892 171322 
372 609 682 172937 173104 117 526 589 645 884 174436 700 175071 
176098 142 153 178 238 361 439 534 578 649 660 696 703 747. 
2 à 50%, 2. Serie. 

Litt. A. & 3000 Rubel. 86145 552 814. 

Litt. B. & 1000 Rubel. 76543 566 599 867 871 77001 058 112 144 
250 370 532 537 588 848 981 78000 021. 

Litt. C. à 500 Rubel. 61011 025 040 042 045 156 234 267 268 365 
445 461% 479 508 524 62183 244 254 365. 

Litt. B. à 250 Rubel. 16140 148 193 343 500 506 532 582 599 
600 688. 

Litt. E. à 100 Rubel. 1157 186 216 369 390 453 579 622 624 758 
765 971 2075 114 143-164 176 359. 

ü 5% 3. Serie. 
200021°**) 065 154 214 316 456 643 806 833 


Litt. A. 3000 Rubel. 
201085 373 544 726. 


*) Auf diesen Pfandbrief wird der Betrag von 274 Rubel 24 Kop. erst 
am 22. December 1889 gezahlt. 

**) Auf diesen Pfandbrief wird der Betrag von 390 Rubel 19 Kop. 
erst am 22. December 1889 gezahlt. 

r) Auf diesen Pfandbrief wird der Betrag von 68 Rubel 24 Kop. 

erst am 22. December 1889 gezahlt. 


Litt. B. à 1000 Rubel. 202124 289 331 734 203293 310 343 425 
201286 205057. 

Litt. C. à 500 Rubel. 206161 228 262 271 329 333 426 605 623 672 
792 958 207272 383 637 860 951 208086 154 155 157 320 577 669 779 
805 857 987 209408. 

Litt. D. à 250 Rubel. 210225 714 825 932 211019 139 659 212055 
266 268 295 398 464 587 693 809 882 988 213018 282 339 485 527 
710 713. 

Litt. E. à 100 Rubel. 215131 527 742 745 846 856 930 216135 
213 ee 634 684 857 217316 383 472 714 721 780 843 990 218080 
325 557. 


Litt. A. & 3000 Rubel. 

Litt. B. & 1000 Rnbel. 

Litt. C. & 500 Rubel. 

Litt. D. & 250 Rubel. 

Litt. E. & 100 Rubel. 
864 876 914. 


3 5% 4. Serie. 
230100 424 756 782. £ 
232056 198 242 381 385 875 233048 442. 

235037 425 586 631 703 782 800 854. 

238209 262 271 317 337 348. 

242217 292 330) 538 617 644 743 785 814 


(Schluss folgt.) 


+) Auf diesen Pfandbrief wird der Betrag von 58 Rubel 17 Kop. 
erst am 22. December 1889 gezahlt. 


Schmidt, Rüders—Halle. Herr 
Kaufm. Hermann Butter, Frl. 


Familiennachrichten. 


Verlobt: Frl. Paula Mereusky,] Agnes Kroker, Breslau. Herr 
Herr Cand. minist. Inſtus Graß⸗] Stadtſchulrector Carl Heller⸗ 
mann, Berlin. Frl. Mathilde] mann, Fräul. Emma Stein, 
Kühl, Herr Kaufmann Arthur] Berlin — Breslau. 55 Gerichts 


Aſſeſſor Otto v. Uechtritz, Frl. 


Winter, Berlin. Fräul. Käthe 
6 . Helene v. Voß, Breslau. 


Viereck, Herr Forſtcand. Louis 


v. Baſſewitz, Schwarzenhof—] Geboren: Ein Knabe: Herrn 
Tieplitz. Frl. Helene v. Padt⸗] Lehrer Glatzel, Breslau. Herrn 
berg, Herr Landrichter a. D.] Eruſt Miiller, Glatz. Herrn 
Bunk, Lauſanne—z. Z. Schles⸗] Carl Ziebold, Berlin. Herrn 
wig. Fr. Anna Moers, geb.] Prem. ⸗Lieut. Haus v. Müller, 
v. Steinau Steinrück, err ea Herrn G. Reichel, Frei⸗ 
Hauptm. Wehrmaun, Münſter] burg i. Schl. Herrn Buchdruckerei⸗ 
i. Weſtf. Gräfin Marie Still⸗] beſitzer L. Menzel, Löwenberg 


fried⸗Rattonitz, Herr Lieutenant] i. Schl. Hrn. Oswald Moſchner, 


Carl Winzer, Kaſſel-Magde⸗] Schweidnitz. Herrn Prem. ⸗Lieut. 
burg. Frl. Eliſabeth Reinelt, Brand l, erlin. — Ein 
ehrer Felix Michler, Mädchen: Herrn Joſeph 


err 
Breslau. Frl. Martha Stiller, 
75 Kaufmann Carl Radler, 
ckersdorf — Striegau. Fräulein 
Agnes Reinſch, Herr Kaufmann 
Joſef Schramm, Neumarkt in 
Schleſ. rl. Helene Koch, Herr 


Chriſtian, Nimptſch. Hrn. Apo⸗ 
theker Felix Franke, Rybnik. 
1 O.⸗Contr.⸗Aſſiſt. Grötſchel, 

iesky. Herrn Otto Groskopf, 
Breslau. Herrn Paul Urban, 
Breslau. 


Kaufm. Max Schnapka, Uijeſt.—[Geſtorben: Herr Ober: u. Corps: 
Kieferſtädtel. Frl. Margarethe] Audit., Hauptm. a. D., Juſtizrath 
Dehmel, Herr Kaufmann Carl! Max Poppe, Berlin. Fräulein 
Renner, Breslau. Frl. Ottilie Suſanne Heyder, Berlin. Herr 
Feiſtel, Herr Kaufm. Wilhelm] Kupferitcher Karl Hermaun 
Moniac, Neiſſe — Breslau. Frl. Sagert, Berlin. Herr Paſtor 
Agnes Monfer, Herr Arthur] Guſtav üffer, Hermsdorf. 


Liebig, Breslau— Stuttgart. Frl. 
da Thomas, Herr Kaufmann 
eorg Geiſe, Neumarkt i. S.— 

Makobadz, Ruſſ.⸗Polen. Fräulein 

Marie Duttenhofer, Herr 

Comm.⸗Oberförſter⸗Cand. Paul 


ger Kaufm. Paul Hoſemann, 
erlin. Verw. Fr. Paſtor Sauer, 
geb. Lenz, A. Kolziglow. Frau 
Landesbaurath Hartmann, Min⸗ 
den. Herr Archidigconus Theodor 
Meinhardt, Berlin. 


Wilde, Slawentzitz — Kl: : Alt⸗] Reg.⸗Rath Graf Maximilian v. 
hammer. Frl. Clara Schenk,] Korff, gen Schmiſing⸗Kerſſen⸗ 
Herr Architect Robert Klatt,] brock, Münſter. Ada Gräfin 


Ernsdorf bei Reichenbach i. S.— 
Berlin. Fräul. Helene Qviehl, 
Herr Poſtſcer. Auguſt Geffers, 


Rawitſch— Berlin. Frl. Magda⸗ gb. v. Heimburg, . 


lena Heuſchel, Herr Lehrer hemiker Georg 

Vincenz Woitun, Zduny. Frl.] Bad Landeck. Herr Rent. Carl 

Anna Mager, Herr Ferdinand 1 Diersdorf. Herr Kau 

Ludorff, Breslau. : ichard Gottwaldt, Ketſchen⸗ 
Verbunden: Herr Major Kuno] dorf. Verw. Fr. Lieut. Char⸗ 


lotte, Metzner, geb. Meſſen⸗ 
berg, Poſen. Herr Kaufmann 
Herrmann Schubert, Markt 
Bohrau. Herr Großgrundbeſitzer 
Heinrich Adolf Hirche, Albrechts⸗ 
hof bei Ndr.⸗Langenau. 


Hoyer v. Roteuheim, Fräulein 
Braun⸗ 


Courszettel der Breslauer Börse vom 24. April 1889. 


Amtliene Course (Course von 11—12¾ Uhr). 


Beuthen 08. 


Direct an den Bahnhöfen gelegen 


Hotel Kaiserhof. 


Neu eingerichtet! Elegante Zimmer! 
Parterre großes Reſtanrant. 
Speiſen à la carte! Solide Preiſe! 
Hausdiener bei jeden Zuge. 
Inhaber: Weinhold Glauer. 


In einer größeren Stadt Ober⸗ 
ſchleſiens iſt ein altrenommirtes, 
ſeit 42 Jahren mit 2175] 


beſtem Erfolge 


betriebenes erſtes 


Colonialwaaren⸗ 
Engros⸗ 


und 


Deſtillations⸗ 


1 


eſchäf 


mit ausgedehnter, ſolider Kundſchaft 
und mit vortheilhaft vermiethetem 
Wohnhaus, groß. Speicher⸗, Deſtilla⸗ 
tionsräumen ꝛc. wegen Kränklichkeit 
des Beſitzers preiswerth zu verkaufen. 
Agenten verbeten. Anerbieten sub 
C. 545 an Rudolf Mosse, 


Breslau. 


Gelegenheitsdichter 


empf. ſich u. erb. Off. sub Z. 201 Bresl. Z. 


Augekommene Fremde: 
Luſtig, Kfm., Wien. 
Geheim ⸗Räthin von Niebiſch, Oels. 


Hötel weisser Adler, 
Ohlauerſtr. 10/11. Frau 
Fernſprechſtelle Nr. 201. Seherr - Th 
v. Holwede, Ob.⸗Reg.⸗Rath, 

Berlin. | Güttler, 

Frau Oberſt Eberhard, n. 
Tochter, Schweidnitz. Dierig, 

Frau Hoffmann, n. Töchter, 


Reichenbach. Höfle, Fabrikant, Offenbach. Romeycke, 
Stark, Kfm., 
Stohlmann, Kfm. Hamburg. Heudtlaß, Kfm., Paris. 

Bleyboldt, Kfm., Bremen. 
Gutte, Fabrikbeſ., Reichenau. Nitſchke, Rgbſ., 


Wagner, Kfm., Berlin. 
Kleineh, Kfm., Berlin. 


Orzſchick, Fabrikant, Meran. 
Freymond, Kfm. Leipzig. 
Meyer, Kfm., Magdeburg. 
Frau Sophie Pieſch, nebſt 
Tochter, Tomaszow. v. Uechteitz, 
Trautwein, Amtsrichter, 

0 Goldberg. 
„Heinemanns Hotel 
zur goldenen Gans.“ 
Fernſprechſtelle Nr. 688. Fr. Inſp. Ue 

v. Niemojewski, Rittergbſ., 

Dzierznica. Arnold, Kfm 
v. Miemojewski, Rgbſ., Poſen. Böhm, Kfm. 
Dr. Pauen, Leipzig. 


Hötel 


Schmidt, 


Leob - Bieſel, 
ü 


ſchuͤtz 
Bolling, Kfm., Aachen. 
Jankowski, Kfm., Lyon. 
Falk, Kfm., Berlin. > 
Jacoby, Kfm., Berlin. Walter, dgl., 
Sanzenbacher, Kfm., Paris. Raitzig, Gu 
Karutz, Kfm., Glauchau. 


Müller, Kin 


Neue Taſcbenſtrabe Nr. 18. 
Fernſprechſtelle 499. 


Mens, n. Gem., Berlin. 

Frau Dr. Braune, n. Begl., Voß, Kfm., Frankfurt. 

. Bolkenhain. Jordan, Hptm., Neiffe. 
Bruck, Mühlenbeſ., 


Levinſohn, Kfm., Königsberg. 


Täglich erhalte grosse Posten 
lebensfrischen [6493] 


Silberlachs, 


heutiger Tagespreis ausgesch. 1,20M. 
per Pfd., in ganzen Fischen billiger, 


I. Huhndorf, 


Schmiedebrücke 21. 


Filiale: Neue Schweidnitzerstr. 12, 


Elſaſſer Rothwein 


per Fl. 1,10 Mk. incl. Glas. 
Bei Entnahme von 100 Fl. 1,00 
Mark empfiehlt in hl Qualität 


Robert Schlabs 
Breslau, Ohlauerſtr. 21. 


Der billige Preis iſt nur möglich 
durch großen Umſatz (alſo Doppel⸗ 
Waggonfracht) und daß keinerlei Zoll 
darauf laſtet. 

Ausw. Aufträge werd. prompt erled. 
. — 


Kaufgeſuch. 
Ein ſchönes, gut ge⸗ 
bautes Haus m. Garten, 


in feiner Lage, u kaufen geſucht. 
Anzahlung nach Wunſch. Offerten 
vom Beſitzer erbitte unter H. 22 108 
an Haasenstein & Vogler, 
Breslau. 12170] 


Katz, Kfm., Gießen. 


oß, n. Tochter, Hötel z. deutschen Hause, 
Lorzendorf. Albrechtsſtr. Nr. 22. 


Fabrikbeſ., nebſt Dr. Laffter, Knappſchaftsarzt, 
Tochter, Reichenſtein. i 


Lipine. 


FJabrikbeſ., Ober Dr. Meridies, prakt. Arzt, 


Langenbielau. Rothwaſſer. 
Obercontroleur, 
n. Gem., Gleiwiz. 
Stockloſſa, Reviſ., n. Gem., 
Slawentzitz. 
Girlachs⸗ Wioniewski, Kfm., n. S., 
dorf. Opole. 
du Nord, Dr. Haſſencamp, Oberlehrer, 
Oſtrowo. 

Dr. Onſtatt, Pittsburg. 
n. Gemahlin, B. Krieg, Fabrikbeſ. Alt 
Naſelwitz. Tſchau. 


Berlin. 


Baron v. Teichmann, Culm. H. Krieg, Kfm., Alt⸗Tſchau. 
Herzogl. 


Rath, Mattheſius, Kfm., Leipzig. 
Raudten. Schaͤdlich, Cand. theol., 
berſchaͤr, n. S., Bulakow. 
Alt⸗Jauer. Saalfeld, Rittergutspächter, 
„ Betlin. n. S., Bulakom. 
„Zabrze. May, Kfm., Roſenberg. 
Franke, Kfm., Freyſtadt. 
Weiß, Kfm. Chemnitz. 
her, Kfm., Eiſenſtadt. 


Fbkbſ., n. Gem., Er Maſchtnenmſtt., 


Berlin. n. Fam., Neuſtadt. 


Schneider, Fbrkt., n. Fr., 


„ Goͤrlitz. Nelſſe. 


Sultz, Inſpector, Braunau. Knolloch, Kfm., Paris. 


Albrechtsdorf. Fr. Kfm. Kliemſa Fustentag 
tsbeſ., n. T., Fr. Kreker, Ohlau. 
Wirsbau. 
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Verantwortlich f. d. . senen 


— —ͤ— -— —ͤ̃ äG-ö— — —— — — — ͤ —2—E—m;;ʒ — — — 
u, allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 
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